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Centrum täuſcht ſich auch ſicherlich nicht darüber, 
daß ſolche Anträge für jetzt ausſichtslos ſind. 
Seſbſt die confervative Partei wird ſchwerlich der 
Verſuchung unterliegen, durch Wiederherſtellung 
des Axt. 15 der Berfafjung dem Streben nach 
Selbſtändigkeit auch der evangeliſchen Kirche eine 
ſicherere Unterlage zu geben. Die Herren Stöcker 
u. Gen. ſchmeſcheln ſich viel eher mit der 
Hoffnung, ſich nach und nach des Kirchen- 
regiments ſelbſt zu bemächtigen, als die Un- 
abhängigkeit der evangeliſchen Kirche vom Staat 
mit Hilfe des Art. 15 der Derfaſſung zu er- 
kämpfen. 


Fürften Lobanow zum Leiter des Miniſteriums 
des Keußern iſt heute amtlich bekannt gegeben. 
Petersburg, 10. März. Heute wurde in Gegen. 
wart des Kaiſers, der Großfürften, des Prinzen 
von Oldenburg und des Herzogs Michael von 
Mecklenburg-Strelitz das erſte Denkmal Kaiſer 
Alexander's III., ſowie die zum Andenken des. 
ſelben erbaute Anſtalt für Geiſteskranke in Übel. 
naja bei Petersburg feierlich eingeweiht. 
Alexandria, 10. März. Die Leiche des ehe⸗ 
maligen Chedive Ismail Paſcha ift heute hier 
eingetroffen und wird morgen Nachmittag in 
felerlichem Zuge nach Kairo übergeführt werden. 
— — 


olitiſche Ueberſicht. 

5 ſch be 10 März. 

Die engere N des Staats- 
raths 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Wie dem auch ſein mag. Die Entſcheidung über 
den Antrag Kanitz wird im Reichstage getroffen 
werden. Wie dieſelbe ausfallen wird, darüber 
beſteht kein Zweifel. der Reichstag wird ſich 
jedenfalls zu einer Ablehnung mit großer Ma- 
jorität „erheben“. 


Die Etatsberathungen 


im Reichstage und im preußiſchen Abgeordneten 
haufe nehmen langſamen Fortgang, aber man 
erwartet, daß ſowohl der preußziſche, als auch 
der Reichs-Haushaltsetat vor dem 1. April zu 
Ende berathen ſein wird, obgleich noch tagtäglich 
eine große Zahl von Einzelbeſchwerden aus dem 
Lande an unſere Reichs- und Landboten eingeht, 
die auf Berückſichtigung Anſpruch erheben. Allen 
gerecht zu werden, iſt natürlich unmöglich. Die 
Debatten würden dadurch endlos werden und 
von einer Zertigftellung des Etats zu dem ver- 
faſſungsmäßig gebotenen Termin könnte keine 
Rede fein. Das Abgeordnetenhaus wird vor⸗ 
ausfihtih am 5. April auf 14 Tage 
Ferien machen, der Reichstag, falls er mit 
dem Etat fertig wird, etwas früher. Don 
einigen Seiten iſt gewünſcht worden, daß die 
Ferien ſchon vor dem 1. April beginnen möchten, 
damit den Reichstagsabgeordneten Gelegenheit 
gegeben würde, ſich an den lokalen Bismard- 
feierlichteiten zu betheiligen. Wahrſcheinlich wird 
ſich das aber nicht ermöglichen lafjen. Ob dem 
Jürſten Bismarck zu feinem 80. Geburtstag von 
den Präſidenten des Reichstages und Abgeord- 
netenhauſes namens dieſer geſeizgebenden Körper- 
ſchaften gratulirt werden wird, ift, wie man uns 
aus Berlin ſchreibt, noch nicht beſtimmt. Das 
Hamburger Organ des Fürften Bismarck hat 
bekanntlich hervorgehoben, dem Zürften Bismarck 
geſchehe kein Dienft damit, wenn in den Parla- 
menten Vorſchläge gemacht würden, welche Wider- 
ſpruch fänden. In Uebereinſtimmung damit 
dürften auch ſolche Vorſchläge nur gemacht 
werden, wenn ein Widerſpruch nicht erwartet 
würde. Selbſtverſtändlich würde es ſich dabei, 


Telegramme. 


Berlin, 11. März. Dem „Berl. Tagebl.“ wird 
aus Wien auf eine directe Anfrage gemeldet, daß 
in Wien aus Abazia die Antwort eingetroffen 
iſt, daß über einen längeren Aufenthalt des 
deutſchen Kaiſerpaares in Abazia in dieſem 
Jahre noch keine Entſchließung vorliegt. In 
Abazia find daher auch für den Beſuch keine 
Einrichtungen getroffen worden. 

Wien, 11. März. 15 000 Arbeiter veranſtalteten 
geſtern auf dem Central- Friedhof eine NAund- 
gebung für die Märzgefallenen und die Freiheits- 
hämpfer von 1848. Es wurden ca. 40 Kränze 
niedergelegt, Reden gehalten und Kochrufe auf 
die Zreiheitshelden ausgebracht. Die Polizei ver- 
hielt ſich paſſiv. Bei dem Rückmarſch der Arbeiter 
zweigten ſich einige größere Trupps ab und zogen 
unter dem Rufe „Hoch das Wahlrecht“, „Nieder 
mit dem Kapitalismus“ durch die Straßen. 
Später fanden Demonſtrationen zu Gunſten der 
Wahlreform ſtatt. 2000 Arbeiter zogen vor das 
Parlament. Durch das tactvolle Vorgehen der 
Polizel und die Bemühungen der Ordner wurden 
alle Zwiſchenfälle vermieden. 


London, 10. März. Die Beſſerung in dem 
Befinden Lord Roſebern's hält an. Derfelbe 
wird heute eine kurze Ausfahrt „ . 

Kopenhagen, 10. März. Die neu erbaute 
euflifche 9 — „Standard“ ift heute Nach- 
mittag 2¼ Uhr glatt vom Stapel gelaufen. Die 
Königliche Familie, das diplomatiſche Corps und 
andere hervorragende Perſönlichkeiten wohnten 
der Feier bei. 


„Nicht abwiegeln!““ 

muß die Parole der Gegner der Umſturzvorlage 
bleiben. Die ablehnenden Beſchlüſſe der Com- 
miſſton in Bezug auf den 8 130 dürfen uns nicht 
in Sicherheit wiegen. Dieſe Beſchlüſſe ſind, ſo 
läßt ſich das Centrumsblatt „Köln. Volksztg.“ 
ſchreiben, nicht entſcheidend für die weiteren Ver- 
handlungen. Vorausſichtlich werde ſich in der 
zn Leſung eine Mehrheit für die etwas ver⸗ 
inderten conjervativen Anträge finden!! — Das 
läßt tief blicken. — Es verdient übrigens bervor- 
gehoben zu werden, daß das eigenthümliche Der- 
halten des Abg. Enneccerus in der Commiiſion 
von einer Anzahl einflußreicher nationalliberaler 
Blätter durchaus gemiß billigt wird. 

Imwiſchen nehmen die Kundgebungen gegen 
die Vorlage ihren Fortgang. So wird uns heute 
auf dem Drahtwege gemeldet: 

Berlin, 11. März. (Telegramm.) Im Winter- 
garten des Centralhotels fand geſtern eine von 
den Vorſtänden ſämmtlicher freiſinnigen Wahl- 
bezirke Berlins beſuchte Derſammlung ſtatt, in 
welcher die Umſturzvorlage beſprochen wurde. 
Abg. Träger hielt das Referat, dann hielt der 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerbans eine 
Anſprache, in der er u. a. auf die Judendebatte 
am Mittwoch im Reichstage zurückkam und ſagte, 
es ſei beſchämend, in einem Reichstage zu ſitzen, 
wo ſolche Dinge überhaupt zur Beſprechung kämen. 


wird morgen und zwar wie es heißt unter dem 
Vorſitze des Kaiſers und mit einer ie 
des Kaiſers eröffnet werden. der im Jahre 181 
in's Leben gerufene Staatsrath ift, ſeitdem 
Preußen Berfaſſungsſtaat geworden, nur ſelten 
berufen worden, in der ganzen Zeit von 1852 
bis 1884 nur zweimal. Die altliberale Oppoſition 
der fünfziger Jahre widerſtrebte der Einrichtung, 
fie hielt diefelbe nach Einführung der Derfaſſung 
für überflüffig und ſchädlich. 1884, 1885 und 
1890 ließ Fürſt Bismarck den Staatsrath wieder 
aufleben — aber die letzte Berufung Rur; vor 
ſeinem Rücktritt vom Amt brachte ihm 
eine Enttäuſchung. der Staatsrath votirte 
anders, als der Zürft erwartet und 
gewünſcht hatte. die diesmalige Berufung 
ift erfolgt, um dem Staatsrath die großen 
Streitfragen vorzulegen, welche die landwirthſchaft⸗ 
liche Bevölkerung bewegen. die Ankündigung 
der Berufung des Staatsrathes hat inſofern eine 
Wirkung erzielt, als der von der wirthſchaft- 
lichen Dereinigung des Reichstags bereits zum 
Beſchluß erhobene Antrag des Grafen Kant 
vorläufig kaltgeſtellt iſt. Wir bedauern das; auf 


= o tief einſchneidende Fragen, welche geeign 
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Ein Gegencandidat iſt nicht aufgeſtellt worden. 
Das Mandat hat bisher Jelix Faure bis zu 
ſeiner Ernennung zum Präſidenten innegehabt. 

Rom, 11. März. der „Tribuna“ zufolge 
werden die Neuwahlen wahrſcheinlich am 28. 
April ſtattfinden. 

Catanzaro, 10, März. der Seminardirektor 
Dalmazzo, welcher am 27. Februar von einem 
Seminariſten durch einen Revolverſchuß ſchwer 
verletzt wurde, iſt geſtorben. 

Sofia, 11. März. Zankow reift in den nächſten 
Tagen nach Petersburg ab. 

Korfu, 11. März. Der ruſſiſche Großfürſten 
Thronfolger Georg iſt hier eingetroſſen und nimmt 
wahrſcheinlich in der königlichen Dilla Montrehus 
Wohnung. 


Artikel 15, 16 und 18 der Verfaſſung. 

Wie ſchon gemeldet, hat das Centrum im 
Abgeordnetenhaufe den Antrag eingebracht, die 
aufgehobenen Artikel 15, 16 und 18 der Ver- 
faſſung wiederherzuſtellen. Im Se 1875 find 
diefe Beſtimmungen, welche die Selb ſtändigkeit der 
Religionsgeſellſchaften, den Verkehr der Biſchöfe 
mit der Curie und die Anſtellung der Geiſtlichen 
betreffen, aufgehoben worden, weil das Centrum 
behauptete, daß die Verfaſſung mit den damals 
im Siedepunkt des Culturkampfes vorgelegten 
Geſetzentwürfen im Widerſpruch ftänden. Nachdem 
inzwiſchen ein modus vivendi zwiſchen Staat und 
Curie zu Stande gekommen iſt, hat der Streit 
um die Verfaſſungsartitel feine eigentliche Be- 
deutung verloren; die Wiederherſtellung derſelben 
würde aber ohne Zweifel benutzt werden, um 
den Friedensſchluß in Frage zu ſtellen. Das 


zurückbleibe. Die Regierung ſucht auch in dem 
i nie um einen Ausdruck des Herrn Land- 

wirthſchaftsminiſters zu gebrauchen, „eine breite 
Rückendeckung“ en gegenüber den „un- 
ausführbaren“ agrariſchen Forderungen als 
auch zu Gunſten der „ausführbaren“, die 
demnächſt eine geſetzgeberiſche Geſtalt gewinnen 
dürften (Zucker, Branntwein ꝛc.). Die Führer 
des Bundes der Landwirthe erwarten für ihre 
Pläne von dem Staatsrath nichts. 


„Nach wie vor — ſo ſchreibt die „Kreuztg.“ 
in ihrer letzten Nummer — bleiben wir dabei, 
daß dieſe von ausgeſprochenen Gegnern und 
lauen Freunden der Landwirthſchaft ftark 
durchſetzte Derſammlung, dem Antrag Kanitz 
gegenüber wahrſcheinlich zu einer ablehnenden 
Entſchließung kommen werde, wobei es überdies 
noch dahingeſtellt wird bleiben müſſen, ob ſich 


der letzten Zeit kaum ein reicher Jude geſtorben 
fein, ohne auch der chriſtlichen Mitbürger in 
feinem Nachlaß zu gedenken. Schließlich wurde 
einſtimmig eine Refolution gegen die Umſturzvor- 
lage angenommen. 

Auch in Wiesbaden wurde in einer Derfamm- 
lung nach einer Rede des Profeſſors Günther⸗ 
München einftimmig eine Refolution gegen die 
Umſturzvorlage angenommen. 


Schwediſche Zölle. 

Die ſchwediſche erſte Kammer beſchloß in i 
Abendſitzung am Sonnabend ben J für 100 
Kilo unvermahlenes Getreide von 315 auf 370 
Dere zu erhöhen, den Zoll von 650 Oere für 
vermahlenes Getreide beizubehalten, den Aleie- 


was Schönheit des Klanges, noble Erſcheinung, 
lebendiges Spiel und die ſchwierigen Einſätze be⸗ 
trifft. Stimmliche Feſtigkeit einerfeits und die Peb- 
haftigkeit der Mimik andererſeits möchten mit ein- 
ander noch mehr ins Gleichgewicht gebracht werden. 
In der Schlußſcene iſt helles Feuer gegen Wagners 
Sinn. In Bayreuth (Referent wohnte 1876 allen 
Aufführungen bei) erſchien nur andeutend ein in 
der Farbe nicht der brennenden, ſondern der 
ahnenden, bräutlichen Scham aufleuchtender 
Schimmer, ab und zu höher ſteigend, faſt nur 
roſa, mit unübertrefflich idealer Wirkung. Wagner 
Eu das größte Gewicht auf dieje dramatifche 
ecenz. 

Herr Kapellmeiſter Kiehaupt hatte, wie auf die 
Bearbeitung der Stimmen für die hier verfüg- 
baren Inſtrumente, ſo auch auf die Einſtudirung 
des Werkes den höchſten Fleiß verwandt und 
dirigirte es mit lebendiger Auffaſſung in durch- 
weg wohl getroffenen Tempi. Darüber, daß der 
techniſche Imperativ, das Gebot der Sicherheit 
noch manche Freiheit einſchränkt, die zum Hervor- 
heben beſonders bedeutungsvoller Worte, zur 
Kerſtellung weicherer muſikaliſcher Conturen 
erwünſcht wäre, wollen wir unter den gegebenen 
Berhältniffen nicht rechten. das Wetter⸗Motiv 
im Dorfpiel und dae Hundingsmotiv werden 
rhuthmiſch prägnanter von den Bläſern zu er- 
langen jein. Unter den Berdienften, die die Be- 
theiligten ſich um die Walküre erworben haben, 
ſteht das ſeinige in erſter Linie. Nach dem 
zweiten Act fteigerte ſich die Begeiſterung im 
Publikum dahin, daß Kerr Kiehaupt, dem- 
nächſt auch Herr Director Roſe mit 
auf der Bühne erſcheinen mußten. Abge- 
ſehen von ſolchen einzelnen und aus nehmenden 
Eruptionen der Stimmung möchten wir in 
Wagners Sinne rathen, das ſofortige Wieder- 
erſcheinen der Sänger auf offener Scene und 
Ovationen mit Blumenſpenden etc, möglichſt ein- 
zuſchränken oder jo zu legen, daß fie die Illuſton 
feierlicher Scenen nicht gar zu ſehr ſtören. der 
Beifall des Publikums war entſprechend der Bor- 
führung des Ganzen außerordentlich lebhaft und 
andauernd, wir wünſchen der „Walküre“ recht 
viele Wiederholungen. Dr. C. Suchs. 


iſt zu beſorgen, daß eine an die Aufführung ſogleich 
geknüpfte höhere Kritik des Werkes feld dahin 
mißverſtanden würde, als „lohnte es doch nicht recht, 
„hinzugehen“, was ungeachtet aller bei anderen 
Gelegenheit auszuübenden höheren Kritik, und der 
etwa übrig gebtiebenen, meiſt aber nicht unerfüll- 
barer Wünſche betreffs der erſten Aufführung 
unſererſeits von Herzen begünſtigt und empfohlen 
werden ſoll. Auch angeſichts der ausgezeichneten 
Treue und der Summe von Talent, die an dieſe 
Walküre-Aufführung geſetzt ward und weiter ge- 
jetzt wird, befhränkt die Kritin ſich gern auf 
die Ausführung. 2 

Fräulein Gedlmair als Brünhild verdiente und 
fand hohe Anerkennung durch ihre in Er- 
ſcheinung und Geberde, in Geſang und Decla- 
mation ſchöne, lebendige, tüchtige und doch geiftig 
freie Wiedergabe der Partie ſowohl in den ernſten 
und feierlichen, als in den heiteren und über- 
müthigen Epiſoden. — Herr Wellig als Siegmund 
bietet eine ſchöne Erſcheinung und eine noble 
Auffaſſung der Partie. Unter den enormen 
Schwierigkeiten des recitativifhen Gtiles litt in 
der erſten großen Erzählung von Siegmunds 
Schichſal noch die Intonation, und die Geberden 
des Kerrn Wellig waren etwas opernhaft con- 
ventionell, namentlich wäre das Vermeiden 
aller pathetiſch geknickten Bewegungen für eine 
ſolche Keldengeſtalt anzurathen. Das Schwert 
dürfte wie in Bayreuth nur in Manneshöhe, wie 
Wotan naturgemäß es hineingeſtoßen hat, in dem 
Stamme der Eſche ſtechen, und müßte mit dem 
rechten Arm allein herausgezogen werden. Die 
von Herrn Wellig angewandte Geberde, die freilich 
ſo ausfallen muß, wenn der Effect, in ganzer 
Zigur 1½ Fuß über dem Fußboden ſichtbar zu 
ſein, nicht geopfert werden ſoll, iſt unſchön und 
phyſiſch falſch, — er zog die Waffe mit beiden 
Fänden von hinten her uber den Kopf hinaus. 
Ich will nicht erörtern, was Wagner dazu geſagt 
hätte. Doch erwarb ſich Herr Wellig mit ſeiner 
Durchführung der Partie ein hochzuſchätzendes 
Derdienſt um die Aufführung. — Herr Nogorſch 
gab den Wotan mit kräftigſter Stimme und mik tiefer 
Auffaffung und hatte mehrfach, wie 3. B. in der 
erſten zornigen Anrede an die Walhüren, ſublime 
Momente. In dem gro en und vom Standpunkte 
der Unterhaltung des Zuhörers gefährlichen erſten 
Dialog mit Brünhild ſollte der ſtreichende Notb⸗ 


ſtift die Worte „Nur Einer dürfte, was ich nicht 
darf“ — bis „wünſcht ſie auch einzig mein Wunſch“ 
am Leben laſſen, weil ſie durch ihre kräftige und 
ſchöne Fafjung berühmt und tuypiſch geworden, 
und für das Verſtändniß deſſen, was Wotan 
will, unentbehrlich ſind. das etwas langwierige 
Refume vom „Rheingold“ -Drama, das Wotan 
giebt, iſt freilich auch nur ganz oder gar nicht zu 
entbehren. die Nothwendigkeit von Streichungen 
iſt in den Berhältnifien, die mehr als die geſtrige 
4½eſtündige Dauer des Abends nicht geſtatten, vor- 
handen, und die Schwierigkeit, die Striche ohne 
allzu empfindliche Derletzung der dramatiſchen 
und muſikaliſchen Anforderungen anzubringen, 
groß, aber die drei Minuten, die jener Paſſus 
koſtet, laſſen ſich doch vielleich! anderswo 
noch einbringen. Der rothe Mantel, den Herr R. 
trug, ſieht etwas ſamleliſch aus; in Bayreuth 1876 
trug Wotan, wie es dem deutſchen Zeus als dem 
Gott des Himmels und der Lüfte wie des Wetters 
zukommt, einen blauen Mantel. Der wäre ja 
wohl auch hier zu haben. Das Duett mit Fricka 
war einer der Glanzpunkte des Abends — hier 
excellirte auch Fräulein Johanna Bracen- 
hammer mit ihren friſchen vollen Stimmitteln 
und würdiger lebhafter Deklamation. In den 
Geberden müßte fie manches Ungöttliche, allzuirdiſch 
Zänkiſche noch vermeiden. — Die Wiedergabe der 
Sieglinde durch Fräulein Grinning war nicht 
nur ausgezeichnet ſicher, ſondern auch durchweg 
von Empfindung getragen und geſanglich ange- 
nehm. Daß Fräulein Grinning erſt im vierten 
Monat überhaupt auf der Bühne iſt, gehört zwar 
hier nicht zur Sache, ihre Leiſtung aber erhöht 
unter dieſen Umſtänden weſentlich die auf ſie 
als ein zweifellos großes Talent zu ſetzenden 
Koffnungen. Ihre Geberden ſind freilich namentlich 
im Ausdruck der Verzweiflung noch etwas ge- 
zwungen. — Kerr Miller, deſſen Verdienſt auch 
die treffliche Regie des Ganzen iſt, gab den Hunding 
mit angemeſſener Auffaſſung und in wirkſamer 
Erſcheinung. Seine Stimmmittel haben freilich 
nicht die Friſche der Jugend, aber er verdirbt 
doch nichts an der düfteren Geſtalt. Nur weshalb 
er beim Ablegen der Rüftung im Haufe bis 
zum Schluß den Helm aufbehielt, iſt nicht ein- 
zuſehen. — Die acht Walkyren waren mit den 
Damen Gordon, Kübſch, Zaſcha, Brackenhammer, 
Gäbler, Czernn, Ippen, Proft trefflich beſetzt, 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Unſer Stadttheater hat am Sonnabend die erſte 
würdige Aufführung von R. Wagners „Walküre“ 
aus eigenen Kräften geleiſtet; denn die Auf- 
führung des Werkes vor 9 Jahren war das 
Unternehmen des Impreſario Angelo Neumann, 
und die unter der vorigen Direction verdiente als 
Ganzes das Prädicat „würdig“ nicht, wogegen die 
Direction diesmal eine Aufführung zu Stande 
gr die als unter den gegebenen provinzialen 

erhältniſſen ſchon bei der erften Infcenirun 
als ausnehmend und über das Ma 
des Erwarteten gut zu bezeichnen ift. Dieſer That- 
ſache gegenüber enthalte ich mich vorläufig der 
von den höchſten Geſichtspunkten der Dramaturgie 
an dem Werke R. Wagners zu übenden Kritik 
aus demſelben Grunde, aus welchem ich die 
Redaction dieſes Blattes um Aufnahme einer 
völlig hritikfreien Wiedergabe der Handlung der 
„Walküre“ gebeten habe, wie ſie meines Wiſſens 
ein Wagnerianer nicht mit mehr „fragloſer“ Hin- 
gabe an das Werk hätte verfaſſen können.“) 
Heute bedeutet eine gelungene Speculation auf 
die ſchlechteſten Neigungen des Publikums für 
den Urheber ein kleines, oft genug ein großes 
Dermögen, und da wollen wir froh ſein, wenn 
nur neben allem Schlechten, das in Folge deſſen 
gegenwärtig ins Kraut ſchießt, ein in jedem Falle 
bebeutungsvolles und hochgeartetes Werk ſich 
* mag, wenn es nur wenigſtens halb 

o viel Boden gewinnt, wie die geiftig mife- 
fablen Producte, die der gejunkene Geſchmack 
der großen Menge heute fih erzwingt. Es ift 
auch der Fluch, der an dem „Ringe“ haftet, am 
geſinnungslos errafften Holde, der es dahin ge- 
bracht hat. Das Werk möge in der Geſtalt, wie 
es hier dargeboten wird, unter uns erſt einmal 
ſeine Lebenskraft ungeſtört verſuchen, und leider 


7 Dajeibft bitte ich unter II. 1 oben ſtatt Jwiſchen⸗ 
= eſen „mit“, und „geworden“ hinter „Funding“. 
nter „Rheingold“ 3. 20 v. u. „geſchmiedet“ ftatt 
„geihminkt”. Die Orthographie „Walkyre“ ſtatt mit 
ü war 3 A Gewohnheit, durch häufiges Leſen 


von „la kyrie“ verurſacht. Die Walküren küren 
Ae d Ma den Ramm für ober wider). 


Zoll auf 30 und den Kartoffel-Zon auf 50 Oere 


per 100 Kilo feſtzuſezen. Die zweite Kammer 
nahm den Zoll von 315 Oere auf unvermahlenes 
Getreide an, während die Minderheit 370 Oere 
beantragt hatte. Ferner wurde beſchloſſen, daß 
Hafer und Wicken zollfrei fein, der Zoll auf 
Malz 4 Kronen und der Mehlzoll 525 Oere be- 
tragen ſoll. Nunmehr hat noch eine gemeinſame 
Botirung durch beide Kammern ſtattzufinden. 


die Lage in Kaiti. 


Die Geſandtſchaft der Republik Haiti in Berlin 
giebt bekannt, daß nach den ihr von der dortigen 
Regierung zugegangenen Mittheilungen im Lande 
vollkommene Ruhe herrſche; das Telegramm der 
„Newnorn World“ aus Jamaica vom 7. d. M., 
wonach im Norden ein Aufſtand ausgebrochen ſei 
und der Präſident Hippolite in Bort au Prince 
bedroht fei, entbehre ſomit jeder Grundlage 


Der Aufitand auf Cuba. 

Ueber den Aufftand in Cuba liegen zwei Mel- 
dungen vor, deren eine einen Sieg der Spanier 
und deren zweite eine Schlappe meldet. Auf dem 
Drahtwege wird uns mitgetheilt: 

Madrid, 9. März. (Telegramm.) Aus Havanna 
wird gemeldet, daß die Aufſtändiſchen nach 
mehreren Gefechten bei Beira aus ihren Stellungen 
vertrieben worden ſind; ſie erlitten beträchtliche 


Verluſte. 

Was nun den Erfolg der Inſurgenten anbe⸗ 
trifft, fo haben nach einer Depeſche aus Tampa, 
die geſtern in Newnork a ift, die cuba · 
niſchen Aufſtändiſchen das 30 Meilen weſtlich von 
Habanna gelegene Binales eingenommen, 40 Mann 
der Beſatzung getödtet, Waſſen und Munition er · 
deutet und das Stadthaus geplündert. 

In Madrid ſcheint man die früheren optimifti- 
ſchen Anſchauungen, daß die Inſurgenten den 
erſten Streichen der Spanier erliegen würden,. 
aufgegeben zu haben und ſich der drohenden 
Gefahr mehr bewußt zu werden. Im Senat 
beglückwünſchte Marſchall Martinez, deſſen Er- 
nennung zum Gouverneur von Cuba ftündlid 
erwartet wird, zwar die Regierung zu der von 
ihr entwickelten Thätigkeit und wegen der nach 
Cuba geſandten Derſtärkung und betonte, Siege 
ſeien errungen worden, jedoch auch noch Gefahren 
vorhanden, es bedürfe daher noch zahlreicher 
Truppen, um die Ordnung auf Cuba aufrecht 
zu erhalten. Gegen die Separatiſten ſeien die 
ftrengften Maßregeln erforderlich. 

Ein von Madrid nach Cuba beſtimmtes Bataillon 
defilirte am Sonnabend vor dem Kgl. Palais 
und wurde von der Königin-Regentin begrüßt. 
Hierauf zog das Bataillon vor die Kammer, wo 
auch die Deputirten daſſelbe begrüßten, und reiſte 
dann nach Cadix ab, wo die Einſchiffung nach 
Cuba erfolgt. 


Die Japuner in Jinkou. 

Die erſte und zweite japaniſche Armee haben 
fi) bei Jinkou vereinigt. General Sung hat ſich 
nach der Niederlage bei Jinkou nach Thienchuangtal 
zurückgezogen. 

Nach einer amtlichen Bekanntmachung haben 
die Japaner die Garantie für die Sicherheit der 
Ausländer in Zinkou übernommen und eine 
Unterſuchung über einige Rechtsverleyungen, die 
den Ausländern während des Geſechtes zugefügt 
wurden, eingeleitet. die Fremden-Niederlaſſung 
in Jinkou wird von den japanijhen Truppen 
bewacht. Das engliſche und das amerikanifche 
Kriegsſchiff haben den Schutz ihrer Landes- 
m re in die Hände der Japaner gelegt. 
In Jinkou iſt alles ruhig. 


Deutſchland. f 


Berlin, 10. März, [Wer wird Qberpräſident 
von Oſtpreußen 7J Dem „Leipziger agebl.“ wird 
von Berlin telegraphirt, das Gtaatsminifterium 
habe ſich in der Sonnabend- Sitzung mit der Be- 
ſetzung des Oberpräſidentenpoſtens beſchäftigt. 
In erfter Reihe komme Kerr v. Goßler in Frage. 
Seine Ernennung ſei wahrſcheinlich. 

„[ Monarchenzuſammenkunft in Monza.] Nach 
einer Meldung des „B. Tgbl.“ aus Denedig wird 
gelegentlich des Aufenthaltes Kaiſer Wilhelms in 
Abazzia derſelbe den König Humbert in Monza 
beſuchen, und auch der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe wird, wie es heißt, eine Jufammen- 
kunft mit Crispi haben. 

N Lam Gterbetage Kaiſer Wilhelms I.] war 
das Maufoleum zu Charlottenburg am Sonnabend 
mit Blumen und Topfgewächſen prächtig ge- 
ſchmücht. Um 10% Uhr legte das Kalſerpaar 
eine Blumenſpende am Sarge nieder und ver- 
weilte in der Gruft eine Zeit lang in ſtillem 
Gebet. Das großgherzoglich-badiſche Paar ftiftete 
einen Kranz mit einer Schleife in den Landes- 
farben. Der Schloßpark war diesmal nicht ab- 
geſperrt, jo daß das Publikum Zutritt hatte. 

Auf das Geſims des hiſtoriſchen Eckfenſters im 
Palais des Kaiſers Wilhelm I. war Sonnabend 
Pormittag ein kleiner Strauß von Rofen als ein 
ſchlichtes Gedenken an den Sterbetag von 
privater Seite gelegt worden. 

* [Antifemitiiche Keußerungen eines Militär - 
arztes.] Aus Halberſtadt iſt geftern von anti- 
ſemitiſchen Aeußerungen berichtet worden, die ein 
Militärarzt bei der Unterſuchung jüdiſcher Rekruten 
gethan haben ſoll. Die Aeußerungen find derart, 
daß man fie kaum für möglich halten follte. Eine 
Beſchwerde iſt bereits an den Kerrn Kriegs- 
miniſter abgegangen und wie wir hören, auch 
— Bericht über die Vorgänge er- 

Poſen, 9. März. Der von der Schwedter 
Verſicherungsgeſellſchaft mit den erzbiſchöflichen 
Schulen in Poſen und Gneſen abgeſchloſſene 
Feuerverſicherungsvertrag ift, wie die „Poſener 
Zeitung‘ mittheilt, auf Peranlaſſung des Erz- 
diſchofs v. Gtablemshi von beiden Theilen auf- 
gehoben worden. 

Schwerin i. Meckl., 9. März. Der Sroſtherzog, 
welcher von der Influenza völlig geneſen iſt, 
wohnte in San Remo der Ueberführung der 
Leiche des Broffürften 1 nach dem Bahn- 
hofe bei. Der Großherzog und die Großherzogin 
find nach Cannes zurückgekehrt. 

Darmſtadt, 9. März. Die evangeliſche Landes- 
ſunode nahm gegen eine Summe ein Erſuchen 


an das Oberconſiſtorium an, bei der Staats- 


behörde ſeinen Einfluß gegen die Wiederzulaſſung 
der Jeſuiten geltend zu machen. 

Dresden, 9. März. Oberbürgermeiſter Dr. 
Gtübel, der zu Anfang dieſes Jahres aus Ge- 
ſundheltsrückſichten feine Penſionirung nachſuchte, 
iſt heute Nachmittag geftorben. 

Leipzig, 10. März. Der Ausſchuß der deutſchen 
Turnerſchaft bejhloß, dem Zürften Bismarck 


| 


anläßlich deſſen 80. Geburtstages ein Ehren- 
geſchenk in Form eines ſilbernen Eichenkranzes 
zu überreichen. Der Kranz ruht auf einer eichenen 
Platte, die mit dem Lebensſpruch des Turnvaters 
Jahn und einer Widmung der deutſchen Turner⸗ 


ſchaft verſehen iſt. 
Kachen, 10. März. Die alle ſieben Jahre ftatt- 
findende gachener Heiligthumsfahrt ift durch 


Beſchluß des Stiftskapitels auf die Zeit vom 10. 


bis 24. Juli feſtgeſetzt worden. 
Oeſterreich-Ungarn. 


Wien, 9. März. Im Abgeordnetenhaufe ftellte 
Fries die Anfrage, welche Stellung der Zinanz- 


miniſter gegenüber einer etwa zu gewärtigenden 


Einladung des deutſchen Reiches zu einer inter- 
nationalen Münzconferenz behufs Regelung der 
Währungsfrage einnehme. der Finanzminifter 
Dr. Plener erwiderte, die Regierung habe bisher 


noch keine Einladung erhalten, werde aber, wie 
bei früheren Münzconferenzen, nicht Anſtand 


nehmen, einer etwaigen Einladung Folge zu leiſten. 


Frankreich. 

Paris, 8. März. Der Präſident der Republik 
hat an den Kaiſer von Rußland ein Telegramm 
gerichtet, in weichem er ſeine Theilnahme an dem 
Ableben 
Kalſer Nicolaus ſprach in 
Präſidenten zelix Faure 
für die Theilnahme aus. 


Serbien. 

Belgrad, 9. März. Königin Natalie hat ſich 
trotz der durch den König Alexander perſönlich 
wiederholt an fie ergangenen Aufforderung, nach 
Belgrad zu kommen, eniſchloſſen, Serbien fern- 
zubleiben. (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 9. März. Der ruſſiſche Geſandte Onu 
iſt an Bord der „Jarewna“ nach Korfu abgereift, 
wo der Großfürſt- Thronfolger von Rußland 
morgen erwartet wird. (W. T. 


Rußland. 

Petersburg, 9. März. Durch ein heufe ver- 
öffentlichtes Geſetz wird die Einfuhr aller Waaren 
und Gegenſtände aus dem Auslande verboten, 
welche einen Charakter der Nichtachtung des 
Feiligthums, der Gottesläſterung oder der 
Religionsverfpotiung tragen, oder welche mit 
Stempeln oder Ellquetten verſehen find, die 
heilige Darſtellungen enthalten, denen ein ſolcher 
Charakter beigelegt werden kann. (W. T.) 


Montenegro. r 
Cetinſe, 9. März. In Skutari wurden aber- 
mals 40 albaneſiſche Führer verhaftet. Man 
glaubt, dieſelben werden ebenfalls nach Diarbekir 
verwieſen. (W. T.) 


Marokko. 

Tanger, 9. März. In Caſablanca ſind ernſte 
Unruhen ausgebrochen, doch wurden dieſelben 
ſogleich unterdrückt und ein Anführer der Auf 
ſtändiſchen gefangen genommen. Der englische 
Geſandte wird Mitte dieſes Monats Fez verlaflen; 
es heißt, er werde über Weſſau reiſen, um den 
Groß-Sheriff zu beſuchen. 


Amerika. 

Waſhington, 9. März. Unter den Gefetzent- 
würfen, welche im Congreſſe nicht N 
find, befindet ſich auch derjenige betreffend die 
Aufhebung der Differentialzölle auf Zucher. 


 —— —_—_ —_ | 


Coloniales. 

Berlin, 11. März. (Telegramm.) Einer authen- 
tiihen Nachricht zufolge iſt der bisherige Landes- 
hauptmann von Neu-Guinea, Schmiele, an 
Waſſerſucht geftorben. 


U — — 


Don der Marine. ; 

Kiel, 10. März. Auf der Marineftation der 
Oſtſee ift ſoeben der Indienftftellungsplan für das 
Sommerhalbjahr 1895 eingegangen. Aus dem- 
ſelben ift u. a. erſichtlich, daß die Iufammen- 
ſetzung des Manövergeſchwaders eine andere 
fein wird, als nach dem Marine-Etat für 1895/96 
vorgeſehen war. So kommt beiſpielsweiſe die 
beabſichtigte Indienſtſtellung von Panzerſchiffen 
zweiter Klaſſe nicht zur Ausführung; es wird 
vielmehr die zweite Divifion des Geſchwaders 
wiederum aus den Schiffen der „Sachſen“-Klaſſe 
(deren Reparatur zum KHerbft verſchoben iſt, ge- 
bildet werden. 

Die erſte Divifion des Manövergeſchwaders, 
unter dem Befehl des Geſchwaderchefs, Dice⸗ 
Admiral Köſter, wird beſtehen aus den vler 
Kochſeepanzern „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, „Wörth“ und „Weißenburg“, 
ſowie dem Aviſo „Jagd“. 

Die zweite Divifion des Manövergeſchwaders, 
unter dem Befehl des Diviſionschefs, Contre - 
Admiral Barandon, wird formirt aus den vier 
Panzericiffen „Baden“, „Balern“, „Gachſen“ und 
„Würtemberg“, ſowie dem Avifo „Pfeil“. 

Als Schulgeſchwader verbleiben im Dienſte die 
Kadettenſchulſchiſſe „Stoſch“ und „Stein“ und die 
Schiffsſungen-Schulſchiſſe „Moltke“ und „Onelſe⸗ 
nau“, welche vom 1. Auguſt ab die dritte Divifion 
der Herbſtübungsflotte bilden werden. 

Die Torpedobootsflottille, unter dem Befehl 
des Zlotlillen-Chefs Corvetten-Capitän Jene, wird 
formirt aus dem Avifo „Bligg“ als Slottillen- 
8 zwei diviſtonsbooten und zwölf Torpedo; 

ooten. 

Auf der Dftfee-Gtation kommen außerdem in 
Dienft: die Kreuzer „Kaiſerin Kuguſta“ und 
„Gefion“, die Jachten „Hohenzollern“ und 
„Kaiſeradler“, der Avifo „Grille“ und der Trans- 
portdampfer „Pelikan“, von der Reſerve-Diviſion 
der Dfifee: die Panzerſchiffe „Hagen“ und 
„Heimdall“ und von der Referve-Divifion Danzig: 
das Panzerfahrzeug „Mücke“. 

Auf der Nordjee-Gtation kommen in Dienft: 
der Avifo „Meteor“, das Dermeſſungsfahrzeug 
„Albatroß“, der Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“, von 
der Reſerve - Divifion der Nordſee: die Panzer- 
ihiffe „Hildebrand“, „Frithjof“, „Beowulf“ und 
„Siegfried“. 

Zu Uebungszwecken endlich verbleiben in Dienft 
die Artillerie- Schulſchiffe „Mars“ und „Carola“ 
aun 7 55 . 9 es edo-Schul- 

„Blücher“ und eine große Anzahl 
Torpedo-Schulbooten. 5 — 

* Laut telegraphiſcher Mittheilun = 
Commando der Manne iſt der Ks „Move Ar 
mandant Capitänlieutenant Faber.) am 8. März in 
Melbourne angekommen und beabſichtigt am 11. Mär 


feinen herzlichen Dank 


nach Gebnen in See zu gehen. — Die Fregatte „Stoſch“, 


1 


am 9. März in Plymouth eingetroffen und ſetzt am 


(Commandant Capitän * See von Schuchmann), 
deſſ. Mis. die Keimreile fort. 


des Großfürſten Aleris ausdrückte. 
ſeiner Antwort dem 


völliger 


Mithelmshaven, 9. März. Das Panzerſchiff 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ſowie die Schiffe 
„Prinzeß Wilhelm“ und „Frithjof“ find heute Nach 
mittag auf der hieſigen Rhede wieder eingetroffen. 
—— — ͤ u —ũ—ä—b— —ꝛ —d ——— — — 

Am 12. März, z j MN. A. b. Tg. 
8. A8 ld. S 80. Danzig, 11. März Mü. 81k. 

Wetterausfichten für Dienstag, 12. März, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Ziemlich milde, vielfach bedeckt. Niederſchläge. 
Sturmwarnung. 

Für Mittwoch, 13. März: 

Wenig veränderte Temperatur, meiſt bedeckt, 

Niederſchläge. Stürmiſche Winde. 
Für Donnerstag, 14. März: 

Wenig veränderte Temperatur, meiſt trübe, 

Niederſchläge. Sehr windig. 


* fo. Körber-Körberode .] Nach einem uns 
kurz vor Schluß der Redaction zugehenden Tele- 
gramm aus Marienwerder iſt die weſtpreußiſche 
Landſchaft von einem ſchweren Berluft betroffen 
worden. Sie hat ihren Generaldirector Herrn 
Adolf v. Körber zu betrauern. Derfelbe iſt in 
Kairo, wo derſelbe ſich zur Wiederſtellung 
feiner Geſundheit aufhielt, entſchlaſfen. Kerr 
v. Körber, ARittergutsbefiger auf Körberode 
bei Leſſen, ſtand ſeit einer langen 
Reihe von Jahren an der Spitze der weſt⸗ 
preußiſchen Generallandſchafts-Direction und hat 
ſich um dieſelde mannigfache Ver dienſte erworben. 
Er gehörte zu den angeſehenſten Notablen 
unferer Provinz und nahm früher als gemäßigt 
Conſervativer auch am politiſchen Leben mehr 
oder minder lebhaften Antheil. Während mehrerer 
Seſſionen gehörte er dem preußiſchen Abgeord- 
netenhaufe an, bis er vor einigen Jahren als 
Vertreter des alten und befeftigten Grundbeſitzes 
von Kulmer Land in's Herrenhaus gewählt und 
berufen wurde. 

» [Ein ſchwer beſtrafter Gefälligkeitsdienſt.] 


Allgemeine Theilnahme erregt in unſerer Pro- 
vin; das Mißgeſchich, das den Stations- Aſſiſtenten 


Reichwald von der Marienburg-Mlamhaer Bahn 


etroffen hat. Wie unſere Leſer wiſſen, iſt der- 
elbe auf dem ruſſiſchen Bahnhofe Mlawa in 
Haft genommen, weil er ein Packet, welches 


unter ſeiner Adreſſe für einen ruſſiſchen Zoll⸗ 


beamten aus Berlin angekommen war, für 
dieſen Beamten in dem ruſſiſchen Bahnhof ab- 
gegeben hatte. das Packet, das der Stations- 
Aſſiſtent R. auf den Zollreviſionstiſch für den zur 
Zeit nicht anweſenden ruſſiſchen Beamten nieder- 
gelegt hatte, war von einem anderen Beamten 


geöffnet und es waren darin Schriften ſocial- 
demokratiſchen oder anarchiſtiſchen Inhalts ge- 


ABER Kerr Gtations-Ajfiftent R. hat von dem 
nhalt des Packets keine Ahnung gehabt, denn ſonſt 
hätte er ſicherlich das Packet nicht in Abweſenheit 
des Adreſſaten offen auf den jedem anderen 
Beamten zugänglichen Zollreviſionstiſch gelegt. 
Diejenigen, die Herrn R. kennen, verſichern uns, 
daß nichts weniger feinen Geſinnungen entſpricht, 
als die Vertreibung focialdemohratifher oder 


anarchiſtiſcher Schriften. Derſelbe iſt jetzt ſchon ſeit 


mehreren Wochen in Haft und feine Angehörigen 
ſind über ſeinen Aufenthalt und ſein Befinden in 
Ungemißheit. das auswärtige Amt 
in Berlin, welches durch die Verwandten des 


Herrn R. darum erſucht war, hat ſich, wie wir 


hören nach Petersburg und Warſchau gewendet. 
Leider wird Hr. R. noch immer in Haft gehalten 
und weder die Angehörigen noch die Vorgeſetzten 
des Kerrn R. haben, ſo viel wir wiſſen, irgend 
etwas über den Stand der Angelegenheit gehört. 
Man darf wohl hoffen. daß die ruſſiſchen Be. 
hörden baldigſt eine Entſcheidung treffen, damit 
der Derhaftete, wenn, wie wir nicht zweifeln, er- 
wieſen wird, daß er wiſſentlich die betreffenden 
Schriften nicht verbreitet hat, in ſeine Keimat 

entlaſſen und feiner Familie und feinem Beru 
wiedergegeben wird. 


* [Danziger Geſang - Verein.] Der geſtrige 


dritte muſikaliſche Unterhaltungsabend im Apollo- 
aale, von Herrn Georg Schumann veranſtaltet 
und geleitet, brachte den zahlreichen Theilnehmern 
wieder Aunftgenüfje auserleſener und zum Theil 
auch recht ſeltener Art. an ihrer Spitze ſtand, 
nicht nur der Reihenfolge, ſondern zweifellos auch 
dem Range und Schönheitsgehalte nach, 
Beethovens ſonnig heiteres, wie lichtvolle Ber- 
klärung uns anmuthendes Streichtrio in G. dur. 
Aammermufihmerke dieſer Specialität verirren 
ch heutzutage — wo im Trio meiſtens das 
Klavier die Herrſchaft übt — nur noch ſelten in 
unſere Concertſäle, und doch würde das G-dur- 
Trio eine öftere Ausnahme rechtfertigen und will, 
nommen machen, zumal wenn es fo fein abgetönt, 
jo graciös im erften und den beiden letzten 
Sätzen, ſo zart in feinem Stimmungsgehalt und 
o lieblich in der ſchwärmeriſchen Cantilene des 
Andanteſatzes wiedergegeben wird, wie es geſtern 
durch die Herren Davidſohn, Buſſe und den un- 
enannten, aber als kunſtſinniger Dilettant nicht 
ungekannten Bratſchiſten geſchah. Herr Buſſe er- 
freute dann mit zwei Cellovorträgen, dem romanti- 
ſchen Adagio von Bargiel und der etwas virtuoſiſch 
zugeſpitzten Mazurka von Klengel. An den Schluß 
des Programms war das D-moll-Geptett für 
Klavier, Bratſche, Cello, Flöte, Oboe, Korn und 
Contrabaß von Hummel, dem Jünger und Schüler 
Mozarts, geftellt, zu deſſen Aufführung ſich 
die Herren Schumann, Davidſohn und Buſſe 
mit vier Mitgliedern der Theaterkapelle, den 
erren Gener, Raabe, Schönrock und Steinhöfer 
vereinigt hatten. Hier herrſchte die gefällige 
Form, reich belebter Schmuck durch muntere, 
milde und finnige Alangfiguren und die ſubtile 
Aufführung, an welcher dem von Hrn. Schumann 
geſpielten Klavier der Cöwenantheil zufällt. forgte 
dafür, daß man ſich einem ungetrübten an- 
regenden Genuſſe hingeben konnte. Der a capella- 
Chor des Danziger Gejang-Bereins betheiligte ſich 
wiſchen den beiden Aammermufikmerken an den 
künftleriihen Darbietungen mit Schumanns 
„Schifflein“, das unter Mitwirkung von Wald- 
horn und Zlöte, zu denen nach dem Uhland- 
ſchen Liede das Mädchen am Ruder fingt, 
in zum Theil gedämpftem Piano vorgetragen 
wurde, uno mit dem mehr dramatiſch ge- 
ſtalteten Handn'ſchen Chor „Der Sturm“, 
deſſen Vorführung in der That eine ſehr 
dankenswerthe „Ausgrabung“ war. Die heutige 
Componiſten wiſſen zwar ſolche Elementarereignifje 
mächtiger und ſinnfälliger zu ſchildern, an Natür⸗ 
lichkeit, Anſchaulichkeit und naiver Unmittelbar- 
heit werden es aber auch heute wohl nur Wenige 


F r Te VE EEE 


Handn zuvorthun. Das Werk verdient es daher 
wohl, nicht ganz vergeſſen zu werden. — Wie 
dankbar die Juhörergemeinde dem Beranftalter 
und den Mitwirkenden für den prächtigen Mufik- 
abend war, bewieſen die zahlreichen Beſfallsſalven 


und Hervorrufe, welche wiederholt unisono 
Saal — ie 2 71 > 


* [Silberhodhzeit.] gerr Chefarzt Dr. Baum 
hierſelbſt begeht morgen 5 ö 
DS jäheige Eee ge mit feiner Gattin das 


* [Bom Gunde.] Ein Telegramm aus Helfingör 
von geſtern meldete: Die geſtern — — 
Dampfer arrivirten nach Kopenhagen um Mitter- 
nacht. Heute beim füdöftlihen Wind ift die 
Rinne wahrſcheinlich wieder geſchloſſen. Viel 
Treibeis im 2 Sund. 

Ein heutiges Telegramm au ingö 
uns: Sunbeis unpaltiepar. Helſingör meldet 

on der Weichſel.] Nach eine 
aus Culm findet dort jetzt der Welchſeiteaſeel Mr 
bei Tage mittels Dampfers ftatl. Die Eisbrech⸗ 
dampfer find ſonach bereits über Culm hinaus 
gelangt. 

* [Stadttheater] Am Donnerstag gelangt 
zum Beneſiz für unſere beliebte Darſtellerin Frl, 
Roja Hagedorn eine neu einftudirte Aufführung 
von L'Arronges draſtiſchem Luſtſpiel: „Der Com- 
pagnon“ zur Darſtellung. Den Schluß des Abends 
wird Offenbachs homiſche Operette in einem Act 
Frauen e Lied“ bilden. Am Sonnabend hat 
8 Joſefine Grünning ihren Ehrenabend. 

E a Lortzings köftlihen „Wildſchütz“ und 

„Cavaleria r icang“ gewählt. Die Benefiziantin 

N — ze die Baronin Freimann 
e “ 

„Cavaleria” Finger. Be nontune: in 


* [Mondfinfternif.] Don der Mond 
heute früh konnte meiſtens nur der 8 
beobachtet werden. der Mond ftieg bald in den 
am Horizont lagernden Nebel herab, und war 
dann nicht mehr ſichtbar. 


ts. [Danziger Cehrerverein.] Am Sonnabend ver- 
ſammelten ſich die Mitglieder im „Kaiſerhof“ zur 
Generalverfammlung. Der Feſtordner berichtete über 
den Ertrag des am 10. Februar im Apolloſaale ver- 
anftalteten Concerts und über die Unnoſten des am 23. 
zum Stiftungsſeſt aufgeführten Feſtſpieles. Der Kaſſirer 
erſtattete den Kaſſenbericht, nach welchem ſich die Ein- 
nahme auf 677,95 Mk., die Ausgabe auf 648,68 Mh. 
geſtellt habe. Daran ſchloß ſich der Bericht über den 
Dermögensſtand des Vereins. Der Vorſitzende gab 
dann einen Ueberblich über den Verkauf der Schul- 
vorſchriften. Der erſte Bibliothekar berichtete über den 
Stand der Dereinsbücherei, deren Benutzung im letzten 
Jahre um 100 Proc. geftiegen ſei. Auf Antrag des 
Kerrn Jaſſe wurden aus der Derſammlung zwei Re- 
ſerenten für die periodiſch erſcheinenden Jeitſchriften 
des Vereins gewählt. Die Bibliotheks-Commiſſion 
wurde wiedergewählt. Der zweite Schriftführer 
berichtete. daß die Chronik des Vereins weiter 
geführt werde. Zu Rechnungsreviſoren wurden die 

erren Dittmar, Krispin und Richter erwählt. Der 
Borſitzende nahm dann das Wort zur Glatsberathung, 
wies hin auf die ſich ſtetig ſteigernden pecuniären 
Anforderungen und kam zu dem Schluſſe, daß die Er- 
höhung der Vereins beiträge als eine Nothwendigkeit 
erſcheine. Die Aufftellung des Etats wurde auf feinen 
Antrag von der Tagesordnung abgeſetzt und der 
drängenden Zeit wegen zur Vorſtandswahl geſchritten. 
Die beiden Vorſitzenden, die Schriftführer und Biblio- 
thekare wurden wiedergewählt. Zum Kaſſenführer 
wurde Herr Plog neu gewählt und die Wahl eines 
Geſangsdirigenten und der Feſtordner bis zur nächſten 
ie e gene e. 

erein für Handlungs-Commis von Hambu 

von 1858. Unter jehr zahlreicher Betheilens vu 
Mitglieder und eingeladenen Gäſte hatte am Sonnabend 
Abend im oberen Saale des Kaiſerhofes der Bezirks- 
verein Danzig des Vereins für Handlungs-Commis von 

amburg einen Kerrenabend veranſtaltet. Nach einer 
einleitenden Concertmuſik brachte der Vorſitzende Kerr 
Rudenick ein Hoch auf den Kaiſer aus. Herr Simon 
trug unter reichem Beifall „Den Karfunkelftein von 
Edel vor, worauf das Dorftandsmitglied Herr Jacob 
mit dem Wunſche, daß Frohſinn und Gemüthlimkeit 
unter den Seftiheilnehmern herrſchen möge, ein Hoch 
auf die Gäſte ausbrachte. Herr Dr. Fehrmann, 
welcher als Dertreter des Vorſteheramtes der hieſigen 
Kaufmannſchaft. die ker] dem Verein als corpora- 
tives Mitglied beigetreten ift, erjchienen war legte die 
Anſchauungen der Kaufmannſchaft dar. Dieſe gehöre nicht 
zu denen, welche glaube da, wo der Staat nicht helfe 
ginge es überhaupt nicht vorwärts, fie vertraue mod 
der eigenen Kraft und ſuche dadurch vorwärts zu 
kommen. Das gleiche Streben bekunde der Hamburger 
Derein von 1858, welcher die Selbſthüfe auf feine 
Fahne geſchrieben habe. An den Beſtrebungen deſſelben 
nehme die hieſige Kaufmannſchaft den vollen Antheil 
und wünſche dem hieſigen Bezirksverein ein ferneres 
Blühen und Gedeihen. Redner ſchloß ſeine Rede mit 
einem Koch auf den Verein, worauf ein allgemeiner 
Cantus folgte. Ein anderes Vorſtandsmitglied Herr 
Claaſſen toaftete dann auf die anweſenden Vertreter 
der einzelnen Gdyweflervereine, insbeſondere auf den 
Vertreter des Vorfteheramts der Kaufmannſchaft und 
den jüngften Schweſterverein Dirſchau; namens 
des letzteren dankte Herr Zöllner aus Dirſchau 
und trank auf den Borftand des Danziger Bezirks- 
vereins. Nachdem Kerr Schultz ein Hoch den Frauen 
ebracht hatte, mad Herr Haak als Vorſitzender des 
Kaufmännischen ereins von 1870, der auch zu dem 
Feſte geladen war und für die Einladung den Dank 
des Vereins ausſprach, und leerte ſein Glas mit dem 
Wunſche, daß deutſche Treue und deutſche Tugend, 
Treue zum Baterland, zum eigenen Haus und zum 
Beruf die Hauptbedingungen der beiden Vereine 
ftets fein und bleiben mögen. Hierauf begann die 
„Fidelitas“, bei der Geſänge, muſikaliſche Vorträge 1c. 


träglich erfahren, 
n a bes Dan- 


Ende. 

„Amtliche Berfonalnahrichten.] Die Regierungs- 
Referendare Dr. jur. Wichelhaus aus Oppeln, Willy 
v. Puttkamer aus Hannover, Bank aus Danzig, 
Banfelom aus Bromberg und Graf v. Schwerin⸗ 
Puhar aus Stettin haben die zweite Staatsprüfung 
für den höheren Bermaltungsdienft beſtanden. 

* (Fri. Marie Brackenhammer ], welche mehrere 
— als jugendlich dramatiſche Sängerin an der 
hieſigen Oper wirkte und gegenwärtig dem Stadttheater 
p. Magdeburg angehört, ift jetzt an das Hoftheater zu 

eſſau engagirt worden. 

I iſcherei.] Die Wiederaufnahme der See- und 
Binnenſiſcherei ſteht bevor. Wir halten es beahalb 
— leitgemäß einige Beftimmungen der Ausführungs- 

eorönung „jum Fiſchereigeſetz für Weftpreußet 82 
8. Auguſt in Erinnerung zu bringen. un 8 
dürfen nicht gefangen werden: a. zijhlaih, ( ſcheſer) 
und Fiſchbrut. d. 00 der nadbenannien Arten. 
wenn fie, von der Kopfſpitze — gan Sean ge- 
meffen, nicht mindeftens folgende "Ang (Fangmafe) 

aben: Stör 100 Centim. Lachs und Meerforelle 
90 Centim.. Aal 35 ng Iander, Breffen, 
Karpfen, Perpel, Raven, arbe, Het 28 Centi⸗ 
meter, Schnepel, Naſe, Aland, Schleih 20 Centim.- 
Forelle, Keſche 18 Centim., Gieben, Jarthe, Scholle, 
Zlunder 15 Gentim., Barſch. Plög, Rothauge 13 Cemim. 
Aarauſche, kleine Maräne 12 Centim., Krebs 10 Centim 


Gemäß 88 4 und 5 darf nicht geſiſcht werden in der 
Jrühjahrsſchonzeit vom 15. April bis 14, Juni: a. auf 
den Strechen, auf denen die Jiſche laichen (dieſe 
Strecken werden vom Regierungs- Präfidenten be- 
eichnet), b. mit Netzen, welche mit Strömung treiben, 
owie mit Netzen, welche mit mehreren Wänden 
(Lädering) verſehen find. Zuwiderhandlungen werden 
mit Geldftrafen bis zu 90 Mk. bezw. 150 Mk. eventl. 
Haft geahndei. 

* („‚Gängerhreis‘“,] Im feſtlich geſchmückten Saale 
des Bildungsvereinshauſes beging am Sonnabend der 
unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers Gebauer 
ſtehende Männergeſangverein „Sängerkreis“ ſein 
47. Stiftungsfeſt. Nach einigen Männerchören fand die 
Feſttafel ſtatt, bei der der ſtellv. Vorſitzende des Vereins, 
Herr Märtens, ein Hoch auf den Verein aus brachte, 
und Herr Gebauer, der ſeit Beſtehen des Vereins als 
deſſen Dirigent gewirkt hat, einen Ueberblick über die 
Entſtehung und die Geſchichte des Vereins gab. 
Mehrere andere Toaſte und Rundgefänge würzten das 
Mahl, dem ein Ball folgte. 

labiehnung.] Um mißverftändlihen Auf- 
ſaſſungen möglichſt vorzubeugen, überſendet 
Herr Provinziallandtags - Abgeordneter Gieg- 
Racınniemo uns heute den Wortlaut der am 
Sonnabend nach feiner Wahl zum Provinzial- 
lusſchuß im Provinziallandtage verleſenen Er- 
klärung. Wir geben feinem Wunſche gemäß den- 
ſelben hier wieder: 

„Meine Herren! Ich 
daß mein Eintritt in den } . 
weife das gute Einvernehmen in der gemeinſamen 
— ſtören könnte. — Eine der- 
artige Störung wäre aber nach meinem Dafürhalten 
dem Wohle der Provinz nicht förderlich. da meine 
Beſtrebungen nur dem allgemeinen Wohle und 
insbeſondere dem Wohle der Provinz Weſtpreußen 
gewidmet find, fo ſehe ich mich daher veranlaßt hier- 
mit die Annahme meiner Wahl zur Zeit beſtens 
dankend abzulehnen.“ 

* [Familienſeene.] Der Sohn des Arbeiters W. 

erieth geſtern mit feinem Vater in Streit, wobei der 

ater feinen Sohn mit einer Ohrfeige ſtrafte. Kierüber 
empört, überfiel der Sohn den Vater und verletzte ihn 
derart durch Schläge und Stichwunden am Kopf, daß 
er fofort nach dem Lazareth gebracht werden mußte, 

»[ Strafkammer. ! Am 10. September vorigen 
Jahres kam der Kaufmann Nickel von hier mit einem 
beladenen Fuhrwerk die Milchkannengaſſe entlang. 
An einer Stelle, welche gerade durch einen großen 
mit Fäffern beladenen Wagen ziemlich verſperri war, 
begegneten dem N. die Fuhrleute Ignatz Kulling und 
Anton George von hier mit ihrem gleichfalls beladenen 
Wagen. Im Vorbeifahren mag Nickel nun wohl einen 
der Säcke auf dem Kulling'ſchen Wagen geſtreift und 
verletzt haben. Er wurde jedenfalls von K. und G. 
angehalten und von erſterem ohne weiteres mit dem 
dicken Ende eines Peitſchenſtoches derartig bearbeitet, 
daß er nicht unbedeutende Verletzungen erlitt. Wegen 
dieſes Ueberfalles war Kulling zu 2, George zu 1 Woche 
Gefängniß vom Schöffengericht verurtheilt worden, 
wogegen deide Berufung eingelegt hatten. Bei der 
heutigen Verhandlung war George im Stande, ſeine 
Unſchuld nachtuweiſen. Das gegen denſelben gefällte 
erſtinſtanzliche Urtheil wurde daher aufgehoben, bei 
Kulling Be 5 

»[Schnellphotographiebude. ] Seit geſtern hat fi 
auf dem Marktplahe unſerer bab ae 
fuhr neben dem Thurm eine Schnellphotographiebude 
eingefunden. Gewährt ſchon der Thurm mit ſeinem 
Gitter, das ſchon in der Form auf die Art der Be- 
nutzung des Thurmes hindeutet, gerade keinen ſchönen 
Anblick, und mochte die Einrichtung des Thurmes zu 
dem bewußten Zwecke ja mehr prahtifc als hübſch 
fein, jo trägt die Bude wohl auch kaum jur Ver- 
ſchönerung des Platzes bei. 

* [Raifer- Panorama.] In dem Kaiſerpanorama 
des Hrn. Buſſe im Wiener Café auf dem Langenmarkt 
machen wir in dieſer Woche eine zweite Wanderung 
durch das Rieſengebirge, die nicht minder intereſſant 
iſt, als die erſte war. Wir 
Kynaſt vom Höllengrunde aus, den Jackelgru 
Schneegruben-Baude, den Elbefall, den Riefengrund 
und die Schneekoppe, das Teufelsgärtchen am Brunnen- 
berg, das vereinſamte genen Jef eine liebliche 
Waldparthie bei Flinsberg, ein idylliſches Schweizer⸗ 
haus im Zillerthal, ſowie verſchiedene Gruppen der 
harmloſen Gebirgsbewohner und dergl. mehr. Manch 
einem unſerer Lefer, der feine Ferien zu einer Rieſen⸗ 
aebirgsreife benutzt hat, dürften die Bilder eine an- 
genehme Erinnerung ſein. 

„ (Diebftahl.] Der Hausdiener Felix R., welcher 
jeit 14 Tagen bei dem Kaufmann Herrn A. in Schidlitz 
in Dienft fteht, hat demſelben aus feinem Geſchäſt ver- 
ſchiedene Waaren im Geſammtwerthe von 10,25 Mark 
geſtohlen. Geſtern Nachmittag wurde N. verhaftet und 
heute dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 

[Polizeibericht für den 10. und 11. März.] 
Berhaftet: 39 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Mädchen, 
1 Hausdiener wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Be- 
drohung, 1 Diener wegen groben Unfugs, 33 Obdach⸗ 
loſe, 1 Betrunkener. — Gefunden: 1 Handkorb mit 
Semmeln und Flaſchen, 1 Hundemaulkorb, 1 Hunde- 
halsband, 1 Hähelarbeit; abzuholen im Jundbureau 
der königlichen Polizei-Direhtion, 

(Weiteres in der Beilage.) 
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Aus der Provinz. 


h- Lauenburg, 10. März. Geſtern hatten na die 
Spitzen der Behörden mit den Borftänden fämmtlicher 
hiefigen Vereine und ei zufammengefunden, 
um zu berathen, in welcher Weiſe der 80. Geburtstag 
unferes Chrenbürgers, des Fürften Bismarck zu 
begehen ſei. Man kam einſtimmig zu dem Entjehluh, 
ſämmtliche Mitglieder aller hieſigen Vereine zu einem 
großen Fackelzuge am 31. März Abends zu verſammeln 
und ſodann einen gemeinſchaftlichen Eommers im 
Schützenhauſe zu veranſtalten. In das Feſtcomité 
wurden gewählt die Herren Bürgermeiſter Zemhke, 
Stadtverordnetenvorſteher Nemitz, Oberlehrer enkel, 
Kaufmann Adolf Haſſe, Bäckermeiſter Rudolf Zis und 
Tiſchlermeiſter Ditter ch. 


Vermiſchtes. 


„Fürſt Bismarck“. 

Athen, 9. März. der Hamburger Schnen⸗ 
dampfer „Zürft 1 ſetzte heute bei 
ſchönſtem Wetter die Reife nach Konſtantinopel 
fort. Geſtern Nachmittag weilten der König von 
Griechenland und die Königliche Jamilſe an 
Bord des deutſchen Dampfers und gaben ihrer 
Befriedigung über die Einrichtung deſſelben 
Ausdruck. (W. T.) 
— 


Der Meineidsproſeß Leuß-Schnutz. 
8. u. H. Hannover, 9. März. 
Die Verhandlung in dem Prozeſſe gegen den 
üheren Reichstagsabgeordneten Leuß und die 
hefrau des Chemikers Dr. Schnutz wegen 
Meineids, bezw. Anftiftung dazu, nahm heute früh 
9ſ% Uhr ihren Anfang. Der Judrang des 
Publikums zum Zuhörerraum war ein gam un- 


abe mit Bedauern erfahren, 
rovinzial-Ausſchuß möglicher- 


geheurer, jo daß mehrere Schutzleute zur Auf- 
rechterhaltung der Ordnung im Sihungsfaale 
ngehlagte 


erbeigerufen werden mußten. Der 
euß erſcheint in Begleitung zweier Gefangenen ⸗ 
auffeher. Er trägt eigene Kleidung. Sein Kopf- 
aar, ſowie fein Bart iſt vollſtändig abgeſchoren. 
ie Angeklagte Frau Dr. Schnutz verfällt bei 
— Erſcheinen in hochgradige Aufregung. 
au Dr. Schnutz iſt e 1) im Oktober 
worigen Jahres bei ihrer Vernehmung vor dem 


Angeklagten Frau 


ſehen den Nan d j 


Amtsgericht in Ebersbach aa Gadıfen) | 


einen Meineid geſchworen zu haben, indem fie 
unter ihrem Eide ableugnete, jemals mit dem 
damaligen Reihstagsabgeordneten Leuß in ver- 
botenem Verkehr geſtanden zu haben, 2) einen 
weiteren Meineid geſchworen zu haben, indem fie 
bei ihrer Vernehmung vor dem Schwurgericht 
in Kannover in dem Meineidsprozeß gegen den 
Reichstagsabgeordneten Leuß am 18. Dezember 
1894 dieſe Angaben unter Berufung auf ihren 
früher geleiſteten Eid aufrecht erhielt, Leuß wird 
der Verleitung, bezw. Anſtiftung zum Meineide 
beſchuldigt, da er nach der Anhlageſchrift durch 
mündliche Einwirkungen, ſowie durch Ueberſendung 
zweier Zettel an Frau dr. Schnutz dieſe zu beſtimmen 
ſuchte, ihre unwahren Angaben zur größeren 
Glaubwürdigkeit mit einem Eide zu bekräftigen. 
Auf Antrag des Erſten Staatsanwalts Dr. Zähle 
wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. die Ber- 
handlung zog ſich bis in die ſpäten Nachmittags- 
ſtunden hinein. um 3 Uhr zogen fi die Ge- 


ſchworenen zur Berathung zuruͤck. Nach kurzer 


Berathung bejahten fie die Fragen auf Verleitung 
zum Meineid bei dem Angeklagten Leuß und auf 
Meineid in zwei Fällen bei der Angeklagten Frau 
Dr. Schnutz. Erſter Staatsanwalt Dr. Zähle be- 
antragte ſodann gegen Frau Pr. Schnutz 
eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr und gegen 
Leuß eine Juſatzſtrafe von einem Monat 
Zuchthaus. Nach ca. einſtündiger Berathung ver- 
kündet der Präfident dann folgendes (bereits in 
der geftrigen Morgen-Nummer unſeren Leſern 
telegraphiſch mitgetheilte) Urtheil, wonach Frau 
Gertrud Schnutz, geb. Hoffmann, wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineids zu 9 Monaten Gefängniß, abzüg 
lich der erlittenen zweimonatlichen Unterſuchungs- 
haft, und Leuß wegen Verleitung zum Meineide 
zu einer Zuſatzſtrafe von 4 Monaten Zuchthaus 
verurtheilt wird. Bei der Strafbemeſſung find der 

Dr. Schnutz nach den Be · 
ſtimmungen des $ 157 Abf. 1 mildernde Um- 
ſtände zugebilligt worden. 

Die Angeklagte Frau Dr. Schnutz befand ſich 
während der Urtheilsverkündigung in hoch- 
gradiger Erregung, während Leuß eine während 
der ganzen Verhandlung zur Schau getragene 
gleichgiltige Miene zeigte. Beide Angeklagte ver- 
jichteten auf weitere Rechtsmittel. Der Urtheils- 
fällung wohnte ein zahlreiches Publikum, darunter 
viele Damen, bei. 


Unterſchlagung im Amte. 

Koblenz, 9. März. Wie die „Koblenzer 31g.“ 
meldet, find der Rendant, der Magazinverwalter 
und der Taxator des ſtädtiſchen Pfandhauſes 
verhaftet worden. der Verhaftung ſollen ſchon 
ſelt längerer Zeit verübte Unterſchleife zu Grunde 
liegen. (W. T.) 


Ein neues Kabel 
New- Jork, 9. März. Hier verlautet, Rußland. 
Frankreich, Japan und Häwali würden ſich der 
amerikaniſchen Compagnie für die Legung eines 
Kabels von San Francisco nach Hawaii und von 
dort nach Japan und den franzöſiſchen Inſeln im 


Stillen Ocean anſchließen. Die _ Berhandlungen 
ſeien faſt dem Abſchluſſe nahe. (W. T.) 


Erdſtöße. 
Rom, 10. März. Außer in Meffina wurden in 
der vergangenen Nacht auch in Reggio di Ca- 


labria und in Milan Erdftöhe veripürt, - 4 


Arbeiter ohann . 3 ı 7 E. 9. 


. 


n 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 11. März. (Telegramm.) Geſtern Mittag 
fand die erfte Vorſtellung des Vereins „Verſuchs⸗ 
bühne“ im Centralhotel ohne polizeilihe Inter ⸗ 
vention ſtatt. Es wurde das Stück „Chriſmacht“ 
gegeben. In den Blättern har die Aufführung 
keine günſtige Kritik erfahren. 


Paris, 9. März. (Telegramm.) Geftern fand 
hier die Aufführung des Stahl'ſchen Luſtſpiels 
„Tin“ in deutſcher Sprache von franzöſiſchen 
Schülern und Schülerinnen der deutſchen Sprache 
ſtatt. Der Borftellung wohnten gegen 1000 Per- 
ſonen bei, Das Stück fand lebhaften Beifall. Es 
iſt dies die erſte Aufführung in Paris in deutſcher 
Sprache. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus, 
Berlin, 11. März 
Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute zu- 
nächſt in dritter Cefung das ſogenannte Renten- 
meiſtergeſetz und trat dann in die Berathung 
des Etats der directen Steuern. 


Abg. Wolcznk (Centr.) beſchwert ſich, daß die 
Einſchätzungscommiſſion diejenigen Fuhrwerks⸗ 
koften, welche die Geiſtlichen bei Krankenbeſuchen 
und zur Ertheilung von Religionsunterricht aus 
ihrer eigenen Taſche bezahlen, nicht für abzugs⸗ 
fähig vom Einkommen der Geiſtlichen erachten. 

Abg. v. Tiedemann-Bomſt (conſ.): Die Lebens- 
verfiherungsprämien werden bis 600 Mk., die 
Amortiſations darlehen nichtabgezogen. Die letzteren 
müſſen ebenſo behandelt werden wie die erſteren. 


Geheimrath Wallach führt aus, daß dieſes nicht 
erſt ſeit der Einführung des neuen Einkommen- 
ſteuergeſetzes befteht, ſondern ſchon ſeit früher. 
Es iſt begründet im Weſen der Einkommenfteuer 
ſelbſt. Es handelt ſich dabei auch um eine Der- 
mögensverbeſſerung, die beim Einkommen zu 
berechnen ift, gleichviel ob das Geld in der Spar- 
kaſſe oder jonftwie angelegt iſt. 

Abg. v. Bandemer (conf.) tadelt das rigorofe 
Dorgehen des Porſienden der Berufungs- 
commiſſion in Köslin. 

Geheimrath Wallach hält die Beſchwerde für 
unbegründet. 

Abg. v. Bülow (freiconf.) beklagt die Der- 
ſchiedenheit in der Berechnung des Einkommens 
aus dem Grundbeſitz, dem das Einkommen 
früherer Jahre zu Grunde gelegt ſei. 

Geheimrath Wallach: Wenn bei der Berechnung 
des Einkommens aus dem Grundbeſitz und Ge⸗ 
werbebetrieb der Durchſchnitt der drei letzten Jahre 
zu Grunde gelegt iſt, fo wird damit nicht das 
vergangene Einkommen beſteuert, ſondern es 
wird daraus nur der Durchichnitt auf das laufende 
ge: gezogen. 

bg. v. Kröcher (conſ.) beftreitet, daß Amorti- 
ſationsqueien eine Zwangsausgabe find, fie haben 
vielmehr. den Charakter eines Sparhaſſenbeſitzes. 
Jedermann ſei in der Cage, die Amortifation ab- 
zulöſen, er könnte fie durch eine Privathypothen 
eriehen und die Zinſen für dieſe in Abzug bringen. 


Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) ſpricht ſich in dem 
Sinne des Vorredners aus. 

Abg. v. Brockhauſen (conſ.) bemängelt eben- 
falls das Verfahren der Berufungscommiſſion 
im Bezirk Köslin. die Einkommen aus den 
landwirthſchaftlichen Betrieben wurden trotz der 
Noth der Landwirthſchaft höher angenommen als 
früher. Die Abzugsquote für Abnutzung der Ge- 
bäude betrage nur ¼ Procent bei maffiven und 
½ Procent bei Jachbauten. Der Zinanzminiſter 
müſſe dieſe Abzugsquoten nochmals prüfen. 

Zinanzminiſter Dr. Miquel: die Beſchwerden 
gegen den Porſitzenden der Berufungscommiſſion in 
Köslin ſind geprüft worden; von 35 ſind 29 als 
begründet erachtet worden. Ich kann in das 
Berufungsverfahren geſetzlich gar nicht ein- 
greifen. die Commiſſion iſt eine voll- 
ſtändig ſelbſtändige Behörde. Wenn ſie zu 
hoch einſchätzt, ſoll ich mich gegen ſie wenden; 
dann müßte ich auch eingreifen, wenn 
fie zu niedrig einſchätzt (Heiterkeit) und das wird 
das Haus nicht wünſchen. Die Bermögensveran- 
lagung findet nur nach genaueſter Kenntniß⸗- 
nahme der Verhältniſſe ſtatt. Das Verfahren 
der Behörden iſt in den meiſten Fällen 
richtig. Erſtaunlich iſt es, mit welchem Raffinement 
die Steuerzahler durch Advokaten und Winkel- 
advokaten klug gemacht, die Declaration aufzu- 
ſtellen gelernt haben. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 11. März. Die Juſtizcommiſſion des 
Reichstags hat auf Antrag des jocialdemo- 
kratiſchen Abgeordneten v. Vollmar mit 11 gegen 
3 Stimmen in die Strafproceßordnung aufge- 
nommen, wonach in einem Prehproceh gegen 
den verantwortlichen Redacteur eines Blattes die 
Mitredacteure, der Verleger und der Drucker ihr 
Zeugniß verweigern dürfen. 


Standesamt vom 10. März. 


Geburten: Schuhmachermeiſter Cari Wolf, T. — 
Sattlergeſelle Julius Pacholski, T. — Schloſſergeſelle 
Theodor Faſt, T. — Heizer Johannes Kjetting, S. — 
Pofthilfsbote Richard Pargnings. S. — Arbeiter Alwin 
Liedtke, T. — Arbeiter Johann König, S. — Arbeiter 
Joſef Arnza, T. — Arbeiter Auguſt Plaga, S. — 
Ainmergelelte Carl Pätihhe, S. — Hausdiener Her- 
mann Kamiſchke, T. — Arbeiter Paul Boldt, S. — 
Bäckergeſelle Theodor Zichs, S. — Commis Kuguſt 
Müller, 3 — Kutſcher Andreas Thater, S. — Unehe- 
lich: . 

Aufgebote: Wagenbauer Friedrich Theodor Nofez 
hier und Laura Renate Emilie Stobſchinski zu Berlin. 
— Kaufmann Herrmann Wittke und Maria Wilhelmine 
Ramm hier. — Bäckermeiſter Paul Oskar Wittkowski 
und Margarethe Marie Louiſe Krauſe hier. — Tiſchler⸗ 
geſelle Paul Eduard Hinz und Marie Couife domnowshi 
geb. Grubert hier. — Maſchinenführer Friedrich Karl 
Braun und Emma Emilie Schmidt hier. 

Heirathen: Dekonom Karl Julius Ferdinand Pfeffer- 
korn und Mathilde Tudowing Eugenie Toßke. — 
Schuhmachermeiſter Hermann Julius Luhmann und 
Anna Bertha Schmidt. — Böttchergeſelle Julius Guftav 
Johann Tonn und Pauline Liedtke. 

Todesfälle: S. d. Klempnergeſellen Adam Fettin, 
11 M. — Wittwe Henriette Adelgunde Bielickhi, geb. 
Struck, 70 J. — T. d. Seefahrers Ernſt Dyanfelomshi, 
1 3. 3 M. — Frau Louiſe Charlotte Ottilie Blachowski, 
geb. Heinſch, 67 J. — Wittwe Emilie Julianna Mathilde 
Strauß, geb. Taube, 52 J. — S. d. Klempnergeſellen 
Nax zlechſig, 10 T. — S. d. Arbeiters Paul Jablonshi, 
M. — S. d. Schmiedemeiſters Gottlieb Niewiera, 7 M.— 


| Kart Auguft Challter, 58 J, — Frau Amalie Louife 


Charlotte Koſchnich, geb. Weichbrodt, 55 J. — Auf- 
wärterin Augufte Sulewski, 40 J. — S. d. Böttcher⸗ 
geſellen Friedrich Lemberg, 2 M. — Unehel.: 3 ©. 

—— En 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 11. März. 
x Ers. v. 9. Ers. v. 9. 
Weizen, gelb 5 ital. Rente 89,00 89,00 
ai. . 140,75 141,75] 4% rm. Gold; 
uni . . 141,75 12,500 Rente 87,40 87,40 
Roggen 4% ruff. A. 80 102.70 102,75 
ai. 120,50 121,750 4% neue ruſſ.] 67,80 67,70 
Juni 121,50 122,50 5 % Zrk.-Anl.| 100,30 100,10 
Kafer 4% ung. Gldr. 102,90 102,90 
Mai. . 114,50 115,25 Mlaw. S.-A. 76,50 74,90 
Juni . 115,00 115,75] do. S.-P. 123,50 122,50 
Rübat Oſtpr. Südb. 
Mni . . 43,30 43,100 Stamm-A. | 83,50 82,40 
Juai .. 43,40 43,20] Combarden 45,80 45,30 
Spiritusloco 33,00 32,90 Ruſſiſche 5% 
ai ...| 3800| 38,20 SW. -B. g. A. — — 
Geptbr.. . 39,30 39,50 5 J Anat. Ob.] 93,800 93,60 
Petroleum 3 Fital. g. Pr.] 55,25 55,20 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 
1060... 0. % 21 Bank 


143,30 143,25 
219,900 — 
75 Deutſche Bk. 181,00 180,50 
„40 238,50 
92,00 92,00 


108,75 108,00 
Caurahütte 125,90 124,90 
Oeſtr. Noten 165,40 165,55 


% do. 98,40] 98 
4% Conſols 105,10 105, 
3% do. 104,70 104,7 


% do. | 9880| 98,9 
3½ Ypm. Pfd. 102,70 102,70 


3½ % weſtpr. Kuſſ. Noten 219,25 219,35 
Pfandbr.. 101,70 101,80] London kur — 20,435 
do. neue . 101,70 101,80 London lang — | 20,38 


Danz. S.-A.“ — — [Darſch. kurz 218,00 218,90 
Jondsbörſe: gut behauptet. Privatdiscont 1½. 


Danzig, 11. März. 

Getreidemarkt. (. v. Morſtein.) Wetter: Ver- 
änderlich. Temperatur + 1% R. Wind: S. 

Weizen bei ruhiger Tendenz unverändert im Preiſe. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt beſetzt 682 Gr. 
123 M, 713 Gr. 129 M, hochbunt 746, 756 Gr. 135 
Al, 761 und 772 Gr. 136 M, roth 718 Gr. 131 M, 
ür polniſchen zum a bunt bejeht 687 Gr. 90 M, 
ein hochbunt glaſig 7 Gr. 102 M per Tonne. 
Termine: April-Mai zum freien Derkehr 136 M bez., 
tranfit 102 / M Br., 102 M Gd., Mai-Juni zum 
freien Verkehr 137½ M bez., tranfit 103½ M bez., 
Juni-Juli zum freien Verkehr 139½ M Br., 139 un 
Gd., tranfit 105¼ U 2 x September-Oktober zum 
freien Verkehr 12 u r., 141½½ M Gd., tranſit 
07% M Br., 107 M Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 134 Al, tranfit 99 M. 

Roggen ruhig unverärdert. Bezahlt iſt inländifcher 
720, 723 und 750 Gr. 112 M, polnfher zum Tranſit 
708, 714, 720, 747 und 756 Gr. 78 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. Termine: April-Mai ER 
1131/, M bez., unterpolniſcher 80 M bez., Mai-Jun 
inländ, 115 i Br., 110½ MM Gb., unterpolniid 81 
A bez., Juni - Juli inländ. 117 M bez., unterpolniſch 
83 A bez., September-Oktober inländ. 119 M Br., 
118½ M Gd., unterpoln.88½ M Br., 85 M Gd. 
Regulirungspreis inländiſcher 112 M, unterpolniſch 
78 M, tranfit 77 M. 

Gerſte iſt Bee inländiſche Futter ſtarn mit 
Wichen bejeht 88 M. e Zranfit 591 und 
612 Gr. 70 M, 650 Gr. 72½ per Tonne. — Hafer 
inländ. 100 M, ruſſiſcher zum Zranfit 65 M per 
Tonne bez. — Grbfen polniſche zum Tranſit kleine 
Victoria 95 M per Tonne gehandelt. — Pferde- 
bohnen polniſche zum Tranſit A. Tonne bez. 
5 2 —— Sr = = Dr = 

ehandell, — eejaaten w , 00, 80, „ ,. 

und 98 M. roth 31, 2. . 2.40, 41. 42 68. 


45, 46, 48, 50, 51, 52 M, Thymothee 241/,, 27, 28 
29, 32 M per 50 Kilogr. bez. 

Weizenkleie grobe 3 M, extra grobe 3,10 M,. 
mittel 2,85, 2,90 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Noggenkleie 3,17½, 3,20 M per 50 Kilogr. bez. — 
RNübkuchen polniſche 3,75 M, Leinkuchen polniſche 
4,00 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus un- 
verändert, contingentirter loco 51 M Gd., März 
51 M Gd., März. April 51¼ M Gd., nicht contingen- 
tirter loco 31¼ M Gd. März 31¼ M 65, März 
April 31½ M Gd. 


Schiffsliſte 
Neufahrwaſſer, 9. März. Wind: NW. 
Seſegelt: Adler (SD.), Wilke, Stettin, Güter 
10. März. Wind: S. 
11. März. Wind: S. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Mär; Hamburg von 
7. Pertha, Raſch Jquique 
Dunkeld, White Junin | 6. Ottokar (SD), Ich 
8. Najade, Siſcher 3 eufahrwaſſer 
Iquique | März Cadiz von 
nach] 7. Ernſt Ludwig Holtz, 
8. Prompt, Grapom Schall Macafjar 
Iquique | Febr. Barbadses nach 
März Cuxhaven von 20. Commerzienrath Rod- 
7. Carl Both, Laſſom bertus, Knütter 
Jamaica Charleſton 
Flotow, Dethlefs Jquique | Febr. Demerara von 
8. Concordia, Calſen 18. Georg N 
Grand Saline Bradhering ondon 
. Jäger Zaquique via Zarbadoes 
ärz Bremerhaven nach | Febr. St. Thomas nach 
7. Willehad u 11. Präſident Trotſche, 
ewnork iej 


Nierich iejahr der Ses 
März Kopenhagen von Febr. Trinidad 
5. Anfan (SP), Thomſen clarirt nach 


Pillau] 8. Julius Shrine, Behn 
Louiſe (SD), Braband do. Danzig 
J. C. Jacobſen( SD), Bech do. | 16. Balizer, Greive Stettin 
Mär; Hanftholm März Wilmington (N. C.) 


paffirt von x von 

5. Georg Mahn (Sd), 1. Ceres, Bülow St. Pierre 

Witt (a. Wismar) > an Wolgaſt zu 
aden. 


nach oſtwärts 


Mär; Cardiff von 
5. Heinr. Schuldt (Sd), 
Chriſtenſen Rouen 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. März. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. Di Wind. | Wetter. Teil. 
Belimult | 750 18 2 wolkig 4 
Aberdeen 150 Nad 5 bedecht 2 
Chriſtianſund 754 Osd 2 wolkenlos —6 
Kopenhagen 755 D 1 Schnee 
Stockholm 759 8 2 bedecht 0 
Haparanda 766 ſtil! — schnee —19 

etersbur — 1 — 
Moshanu. 0 R I bedegt 1 
EorhQueensiown| 749 | 2 halb bed 4 
— 749 |ftill_ — heiter 4 
Helder 753 SSW. 1 Nebel —1 
Eylt 753 SSd 1 bedecht 
Hamburg 753 SW 1 Nebel 2 3 
Swinemünde 754 SS 3 halb bed. —1 
Neufahrwaſſer 758 S 3 bedeckt —4 
Memel 761 SO 3 bedechkt —5 
Paris 752 18 1 Nebel 90 
Münſter 752 Nm 1 Nebel 3 
Karlsruhe 753 SO 2 Dunſt 2 
Wiesbaden 753 SW 1 wolkig 29 
München 753 S 2 bedeckt 4 
Chemnitz 753 OSd 3 bedeckt 2 3 
Berlin 753 S 2 heiter 1 
Wien 757 8 1 bedeckt 0 
Breslau 755 SO 2 bedecht —2 
Ile d' Aig 748 S wolkig 3 
Nizza 753 8 ES halb bed 10 
Trieſt 759 D 1 bedeckt 8 


1) Rebel. 2) Reif. 3) Geſtern und Nachts Regen, 

4) Geftern und Nachts Regen. 
ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche, unregelmäßig aussebildete De- 
reſſion liegt über Weſteuropa, während über 
Ru land der Luftdruck am höchſten iſt. Dem⸗ 
entſprechend find über Tentraleuropa ſüdliche 
bis öſtliche Winde vorherrſchend, wilche allen ⸗ 
thalben nur ſchwach auftreten. In Deutſch⸗ 
land ift das Wetter ruhig, vorwiegend trübe, im Weſten, 
wo meiſt Regen gefallen iſt, vielfach neblig; die Tempe- 
ratur iſt im Oſten geſtiegen, im Weſten durchſchnittlich 
etwas * In Galizien und Ungarn dauert die 
kalte Witterung noch fort. 

Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 11. März. (Telegramm.) Memel: 
Das Seetief iſt eisfrei, etwa 8 Seemeilen vom 
Strande iſt Eis ſichtbar. Nidden: In der See 
Eis, im Kaff flarkes Eis. Pillau: See und 


Einfahrt eisfrei, das Haff hat eine feſte Eisdecke. 


Neufahrwaſſer: See und Einfahrt eisfrei, 
Danzig mit Eisbrecherhilfe zu erreichen. Brüſter⸗ 
ort, Oxhöft, Kela, Rirhöft: See eisfrei. 
Kolberg: See und Hafen eisfrei. Swine⸗ 
münde: See und Fahrwaſſer eisfrei, das 
Haff hat eine ſeſte Eisdeche. Arkona: 
Weſtlich wenig Treibeis, ſonſt eisfrei. 
Darſſerort: An der Küſte ſeſtes Eis, in See 
Treibeis. Warnemünde: See und Hafen eis⸗ 
frei, weſtlich von Bunk feite Eisdeche. Wismar: 
Innere Bucht feſtes Eis. Travemünde: See 
nicht ſichtbar, Hafen eisfrei, im Revier Jahrrinne. 
Fehmarnbelt: An der Küſte Packeis, ſonſt eis- 
frei. Kieler Zöhrde: Fefte Eisdecke, von Schlei 
bis Maasholm Treibeis, von dert feſie Eisdecke. 
Sonderburg, Apenrade: Schiffahrt geſchloſſen. 
Flensburg: Dampſer „Sperber“ verſucht eine 
Rinne zu brechen. Im Großen Belt und in 
der weſtlichen Oſtſee viel Treibeis. 

Don der Nordſee wird gemeldet: Im Fahr- 
waſſer bei Sylt und Amrum Treibeis; bei 
Hujum und Tönning feſte Eisdecke. Auf der 
Elbe ſtellenweiſe ſchwerer Eisgang. In der Weſer 
Treibeis, der Verkehr iſt unbehindert. In der 
Jade wenig Treibeis, Jeuerſchiff an der Genius 
bank eingezogen. In der Ems ziemlich viel 
Treibeis. Emden: Im Hafen feſte Eisdecke. 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 8 zZ 

88 — Fe Wind und Wetter. 
De 7585 i | Güdt, Hau: bedecht. 
Iı2 757.7 | 2.5 Sit. lebhaft; bedeckt, 


ntwortlich für d t 5 eton et 
Dr. 3. e decade e . Senke. Ze nes 

0 fowie entheiß 
— 


FFF 
Rafender Kopfſchmerz, dir Tot, regel 


des K mmers, wird d änin, 

im ae einer Gtunde beein — m dor 

i e e Sein 
e — 

den Apotheken aller Lander erhältlich 


ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaffe 18. 
Ein gutes Mittel gegen ei 


+ + — der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut hriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berorbnungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein refp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 
rie 1 E eine centen ſowohl, als auch als Frühstücks und Peſſertweine zum Preiſe von 1.906,00 pro Flaſche. Ferner: franzöfifch,e 


e Influenza 


ift der Genuß des Stockmanshofer Pomeranzen No. 00 von E. G. Engel, Danzig, Deſtillation „Zum Kurfürſten“. 


ältlich bei den Herren: A. Saft, e kt. K. Faft, Canggaſſe, K. Faſt, Zoppot, C. H. Kieſau, Hundegaſſe, Carl Köhn, Vorſt. Graben, Max Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe, a. Kurowski, Breitgaſſe, 
Buftav Aide De ben ner em K. A. bat. Preliauhe. Guf ab Geil, Hundegaiie, E. N. Mundt Wwe., Neufanewaffer. VB. N. Jethke, Hundegaſſe, Carl Borskhi, Kohlengaſſe. A 44755 


2 


= EHER 2 Gelhäftsgründung 1850. 
Don unſerm außerordentlich großen Lager 


1894er Importen 


Apollo -Saal˖. 
Dienitag, 12., Ven enz: Aube ‚Freitag, 15. Mart, 


Gustav Amberg’ 


empfehlen in hochfeinen Qualitäten in den Preislagen von BB: g phyſikaliſche 5 
Mk. 140 bis Mk. 3000 4 Experimental: Bor räge. 
rogramm: 


Lap, Esperanza, Parra, Esther, Sirene, C. G. & Co., Leon 
de Castilla, Gemelas, Ambar, Flor de Torres, Certamen, 
Diadema, Figaro, Oscar y Amanda, Mapa Mundi, Sabrosa, 
Sarasola, Benito Suarez, Rosa Aromatica, Capitana, Miel, 
Inclan, Para Todos, Antilla Cubana, Fernandez 6areia, 
Corona, Olympia, Lolita, Crespuscula, Verdadera, Galatea, 
Ecuador, Manuel Garcia, Henry Clay, Carolina, Espanola, 


Dienſtag, den 12.: Glektrieität — Magnetismus — Elektro- 
Dynamin — Drehitrom — elentr. Potenfial — 

i hir. Springbrunnen. 
Donneritag, den 1U.: Induktion — Kertz'ſche Experimente 
Wenzr ln e 5 2—.— ber giehtr. 
— es1la’s hochgeſpannte Ströme — 
Bani neu. Ein Licht der Zukunft? icht ohne 


Leitung. 
* 1 85 Erperimental- Chemie. — Unfere 


ofphäre — Gaueritoff — — Gtick- 

Bock & Co., High Life, Upmann, Adelanto, Intimidad, ftoff — Kohlensaure — Dion. Wap . 
Africana, Commereial, Flor de Cuba, Belinda, Lurline, ha mit rothem — Verbrennungen. — Zahlreiche Erperi- 
Sofia u. 8. w. ch mit Aufſat 1 Re flliche Abonnementsbillets für dieſe 3 Porträge: Numerirter 

f und Keil iz a M 4,50, nicht numerirter & M 3, für Schüler 


11 578 fad IP 8 ‚Dorträge a 2, 4 ae und 
5 nd in der C. Ziemſſen'ſchen Buch- u. Diufikalien- 
handlung (8. Richter), Hunbegaſſe 36, zu haben, (4503 


TEE eee eee kat 
Hotel und Café Germania, 


Kundegaſſe 26/27. 


Julius Meyer Nchflgr.,, 


Cigarren-Importeure, 
Langgaſſe 83, am Langgaſſer Thor. 


Original-Kiſten ſämmtli ü hen, jede Marke in diverſen Facons liegen 
in unlerm Ghaufentier ne RE IR? ” ’ (4779 


Jernſprecher Nr. 279. 


C. Wey Kopf, 


— 
Um den Wünſchen d ten Publikums zu ent- 
N f t 8 5 15 10, fb trieb pl t Schli 22575 Küchen- und et enge Berätpe. ſprechen, richte ich von ieht u f 
alleinige Pianoforte-Sabrik m ampfbetrieb am atze Da die verſtorbenen Eheleute nicht lange verheirathet geweſen, 2 
2 empfiehlt fein reichhaltiges Cager von A fo find die aufgeführten Begenftände in einem lehr guten Zuftande. Mittagstiſch 


— 5 Joh. Jac. Wagner Sohn 
Pianinos . K 


Bu 
eigener Fabrikation und Conſtruction in Nußbaum und 


imit. Ebenholz Auction 


im Geſchäftslokale 2. Damm 11. 
mit freiliegenden Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem Metallſtimmſtock, äuferft Mittwoch, den 13. Mär gr., Bermittags 10 Uhr, merbe ich 
präciſe wirkender Patentmechanik. 


im Auftrage des Herrn Goncursverwalters Lormein für 
15 : Rechnung der Klempnermeiſter Laudel’ihen Concursmaffe: 

Preiſe äußerſt ſolide. Reparaturen auf's Beſte. 

Außerdem empfehle als alleiniger Vertreter 


das geſammte Waarenlager, ſowie 

— andwerks eräthe, darunter: Lampen, Campen. 

Concert-, Salon- und Stutzflügel von 1 ger a de eie ee cine gro 
echstein, 


ben. Gier ein, 2 Eisichränke, 1 Sitz⸗ 
ngen Tenfülle unübertroffen. 


genau in derſelben Weiſe ein, wie dieſer eine Reihe von 
ahren hindurch in meinem früheren Geſchäft (Hötel 
Petersburg) beſtanden hat. 

Dorzügliche Speiſen in reicher Auswahl werden nach 


der Karte = ? 
zu kleinen Preiſen 


verabreicht. Dieſe neue Einrichtung empfehle ich dem ge⸗ 
ehrten Publikum zur —— — angelegentlich ft. 


4706) Oscar Voigt. 


0 


85 


Mein bedeutend vergrößertes 


Kleiderſtoff⸗Lager 


bietet ei 
Nuss , um jangreihe und äukerk geſchmackvolle 


Frühjahrs⸗Stoffen 


M 
Ä 
U 
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| 
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(4762 . 
Steinway. badewanne, 1 Abbiegemaſchine, 1 Kreis- 
a ö eee eee SC TEE a ſcheere, 1 Sickenmaſchine, 1 Bulft- 
Te Er re re re) —.— 2 B * Ran 
3 2 ck 
Si 1 br ö 8 18 I Va feier. ſchine, 1 Feldſchmiede, 1 Garten- 
109 a 22 
— ae l A unferer Mitbürger, welche ohne Nückſicht 8 ſpritze, 3 Leitern, 1 Teſching, Mine 
uter und Frau 1, 4 2 ſtlbe ir : 
ligſten Geburtstags des Fürſten Bismarck als des Mit-]öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare, Zahlung verfteigern. 
e bbründers des Beutichen er ih zu beibeſigenſ ace Stützer, Gtiictsvollieber. 
. 
zocier Charlaife mlibem Mittwoch, den 13. März, 
N Richetel beehren Ni an: 8 Uhr Abends, 
( Pr. Ternwaldt u. Frau, bäntzengaffe 10, einzufinden, um über Tag, Ort und Art 
} i lob 118 rl. heit zu berat ; 1 1 94 
anriotte Zornmaldt, äl- e erathen und einen Ausführungs-Aus 


maſchine, 1 Lochſtanze, 1 Nundma⸗ 
Durch die glückliche Ge⸗ 
r ee auf die politiſche Parteiftellung an einer Feier des acht⸗ ſülberne Taſchenuhren pp 
5 6 — wünſchen, werden erſucht, 5 
Nachlaß-KAuction 
N zueigen 137 im oberen Saale des Reftaurant Oswald Nier, Brod⸗ 
1 K. ten Tochter des Hrn, Sani. 5 goldene su bekanntlich allerbilligiten Preiſen. 


N tatsrath Dr. Tornwaldtund Danzig, im März 1895. ſowie ein vo d Ei 

u deilengr.GemahlinGophie, Brinkmann, Cogſul, Joh. Berger jun, Kaufmann. adolf waarenlager u Zu den in egnungen 

N Per 37 Fa dan ee 8 251 , een . i W. Ewald, empfehle meine gediegenen Qualitäten in elfenbein und 
dr. 8 N aufmann. Engel, Major a. D. , Stabtbaurath.| gay, Neid. Auctionator u. Gerichts-Zarator. ſchwar; Cachemire, Erspe, Nopal, Diagonal, Armure, 


uſtar Kickhefel. 5. I Zr, Fchrmann, Gecretär der Kaufmannschaft Dr. Jiſcher, Arzl. ) i 3 
895. J Jehn Bibfone, Gtadtverorbneter. alexander Gidſene, Kauf. Auction. Berein Frauenwohl, P düllhen 3 neuen 


Danzig, d. 10. Mär; A 
S mann. Dr. Böh, Arn. Dr. Herrmann, Redacteur der „Danziger 


=) 


KEIEN 


ZIEH leitung”. Kinie, Candesrath, Hoffmann. Major a. 5. J. Dienſtag, den 12. Märt er. „Id. 13. d. Mts,, Abds. 7 U r, in 7 
7 Mi mann, Sberlehter. Kosmack, Stat 8 de Mormittens 9 Uhr, werde ich der Gcherler’ihen Aula Ye 
die Derlobung unierer J Aruſe, Candesratd. Auhn, Obermeilter der Schmiede. in St. Albrecht beim Seren] Beſſen des Mädchen boris. K | fal ol⸗ 0 el 
. 3 1 Dr. Caafer, Gerichisaffeſſor. Langerfeldt, Bank- Director. Gurten Kaufmann Paulus im Wege der = Aufführung von 7 
E777CJJJV%%%Co .. esteitgen, m, Bere „Sär elfenbein und weiß, 
ameisen. 8 N|Oberienrer, Boihmann, Bankier. äfer, ann, | öffentlich meiftbietend gegen gleichſſtäter, unter gütiger Mitwirkung] in den neueſten Deifins und größter Auswahl von a. 
Wonneberg. 10. März 1895. Pr. Charite, Areis-Shulinipector. Scheffler, Obermeifter Der baare Zahlung versteigern. (466 „von Frl. N. bis zu den hocheleganteſten. an 
1 K. Senckpiel u. Frau, Tilchler Innung. Heinr. Jul. Schönberg, Kaufmann, Schulhe, d Billete a 1 M im Bureau 2 0 
2 F | Oberpoftdirections-Gecretär. Emil Simon, Hoſpital-Inſpector. Wilh. Har er, 4289) Hundegaſſe 91. 
— — — 3. Stein, Waiſenhaus-Inſpector. Gteinmener, Generalſecretär. ; jeher in Danzig, Der Borſtand. u WI E S 1an 
Alemeinen’ Sellung le rare, Buromenaeteur der Boca. Graben 8. ’ 
Heute Abend 10Uhr ſtarb ehe i 7 Dar ene en 
n Dedehind, Gandserihtsrait, Mendt, Sta. 17 Sopengalle 17. Langgaſſe Nr. 29. 
debe Schweſter Tanke und Danziger Neueſte Nachrichten. Wodenhi, Obe 6 Mein-Handlung und 
Schwägerin. Frau Innung. Dr. Wollner, Gewerbe-Inipector. ( 5 Weinſtube 


Couiſe Koſchnick, 


yRaifer-Banorama. ine Cafe der Börke,|mehrere Her 99 

geb. Weichbrodt. Dieſe Woche: Das Riefengehite ee Anmeldu H I. J. Kauer 5 
Um ſtilles Beileid bitten 5 mit ſeinen großartigen Raturfhönkeiten, NA dei. a 

Die Hinterbliebenen. Geönmnet 10 More. bis 10 Abb. Eine Reiie 30, Kinder nur 10 3. — ; N 
Danzig, d. 10. Mär: 1895. R { racer Nr, u. Oe. enverein, eſtaurant 

fu Aerztlicher Berein. | Danziger Bürger-Brrein, |P- De. amennerfin], „ Reftaurant 
Donner 5.145 Mt. Statt am 14. findet die Sitzung Dienftag, den 12. März 1895: Section = g 5 an . — 22 
Mittags 1 Uhr, in Ai. da N Vereins l Dienftag, den 12 Märı er, | „Montag, den Il: Märs cr; g 
ans rin Aeg an 24. März, Donneritag,|, Vereinsverſammlun Abends Kuh aal en 8e Wilhelu⸗Thegler 

ftatt, Abende 8 Uhr. im Geſellſchaftshauſe, Sihuns im Lohate der Natur-] Anſtich von Bockbier. . 


Befiter u. Dir.: Huge Meyer. 


9 
iligegei ch. Geſellſchaft (Frauentbor),| Königsberger Rind = % k En enin u 
2 ende 12 107, tor Bis 1 Uhr Nachts 2 | ! g ochentas. tägl. Abds. 7½lbr: 


Dr. Abegg. 


Seute Rachmittag Uhr Tagesordnung! - Sonntag, den 17. d. Mts. : 
l!!! ̃ ˙ 1. ,,, ̃ ' — Geuge ABenB; Beielihatts-Nbend. A nternational 
rn —— Schwleger⸗ e bei 15. März. x eommmatem Ziege. aufl,, Dortegung eingegangener Borzügliches Eisbein 8 158 Specialit. * orftell 9. 

% 1 . ein . € 
Theodor Bering. bes Dominikmacktur debeen ha. Nortrag des Herrn den Bolz] mit Sauerkohl, » [lite- Programm. 


Henriette Vieleck, 


„geb. Struck 
in ihrem 71. Lebensjahre. 
Danzig, d. 9. März 1895, 
Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. 


Rinderflech. 


Emil Schreiber, 


re 
Him IN Frei⸗ Conterl. 


10 pech. Reyertoit. 


Perſ.-Derz, u. Weit. ſ. Plakate. 
Sonntag, 17., Nachm. 


3. Geſchäftlich „Wanderungen in 
Um zahlreiches beigen De miten“, (44 
= Mitglieter wird gebeten, Gäſte Der Vorſtand. 
+ erwünſcht. — —— + 5 — 
Kinder⸗Vorſtellung. 


werden zur erſten Stelle auf ein Bon 7½.—8 % Uhr: App ell! 


br: 
Etabliffement, beiteh. aus großem Bibliotkekitunde. 


Woh > ä 
3 neuem Fabrik Der Vorſtand. Montag, den 11. Mari er., 


Gefl. Offerten unter 4787 an Abends 8 Uhr, Restaurant = Geeignete fom. Ptogr. 

ente früh e Uhr ent- die Exped. d. 3t im Schü ſe, verbunden Täglic: 
lief fanft nach I Ded. d. Ztg. erbeten. Reuter-Club. m Ghühenhaufe, . „ Tia: (4752 Mille # < 
e Mer ————[Üvereinsohendüimgstesanal] " mi einem Bocras meer Ades. EisbtinkitS strahl. | Arten 


f e ee ee e e erer großes 
s 2 
e e beenden. Danziger Steundihantl. Garten Bockbier - Fejt 
enft 5 


1894/1895. 
2. Wahl der Rechnungs - Ab. 
De ae: Helbetrükt an Cehrerinnen-Verein. Dienftag, den 12, März er.: 3. Neuwahl der 1 mit Concert und feenhafter 


nahme-Commilfton. (4316 
die tr. Hinterbliebenen. Billets 2. humoriſtiſches Eommilfion pro 1895/1896. . 9 —— 


ff. Bock-Bier. 


Stadt⸗ Theater. 


ienſtag, Bene fi für Roſa gen. 


D inafni 
Rafechunszurhalbenee.| Pe e 


Cauban i, Schl. d. 9. Mär i eden Dienſtas: Frau. viel, 

Dienitag, ben 12 gunſtausſtellung Bockbierfeſt. nie Audwig, Halbe Alte. zweier lebend. Böcke. Or. Kaffee-Goncert, met, te. 11% 
ittags J Uhr ftatt. Jeden Mi ittag: arrenkappen gratis. » Uhr, Ente 

Radhmitiags 3/Ubr, jta Kaffenfüpteen Be haben bei der ‚Anfang 8 Uhr. ern Sleichgeitis empfchle meine 45 . Romanshi. 


Druck und Derlas 


brerin Hei”. @eifts. 22 · 790) Fritz Hillmann, son A. Ui. Aafemann in Dantte 


Friſche Waffeln. 


echten Breslauer rſtchen. 


in na DE hama. n 


Montag, 11. März 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Beilage zu Nr. 21240 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 10. März. 


* [Gemerbeverein.) der auch im Gewerbe 
verein ſchon durch mehrere intereſſante Vorträge 
bekannte Aſſiſtent des Provinzialmuſeums, Herr 
Dr. Humm, beabſichtigt am nächſten Donnerstag 
über das Leben und Treiben der erſten Be- 
wohner Weſtpreußens, wie es vor etwa vier 
Jahrtauſenden geweſen iſt, zu ſprechen. Aus- 
geſtellt wird eine Reihe von Werkzeugen und 
Geräthen aus jener Zeit. Am Freitag 2 Uhr 
findet eine Beſichtigung der Graupenfabrik und 
Erbſenſchälerei des Herrn Teßmer ſtatt. Ver- 
ſammlungsort Münchengaſſe 14/15. N 

* [Drdensverieihungen,] Dem Eontre-Abmiral 3. D. 
Aſchenborn iſt die Krone zum rothen Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Oberſten . D. Stift, 
bisher d la suite des Pionier-Bataillons Nr. 1 und 
Commandeur der Pioniere des 1. Armee-Corps, der 
rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem evan- 
geliſchen Pfarrer Rebensburg zu Köln der rothe 
Ablerorden 4. Klaſſe, dem Oberſten a. D. Kaufmann, 
bisher à la suite des Zuß-Artillerie-Regiments Nr. 11 
und Infpecteur der 3. Artillerie-Depot-Infpection,. der 
Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Verſetzt find; der 
Amtsrichter Schmieder in Elſterwerda als Landrichter 
an das Landgericht in Frankfurt a. O., der Landrichter 
Tirpitz in Landsberg a. W. als Amtsrichter an das 
Amtsgeriht in Frankfurt a. D., der Amtsrichter 
Rabajewski in Neuwarp an das Amtsgericht in 
Meſeritz, der Amtsrichter Dehlſchläger in Domnau 
an das Amtsgericht in Dirſchau. Dem Landgerichte 
rath Gutjahr in Erfurt iſt die nachgeſuchte Dienft- 
entlaſſung mit Penſion ertheilt. der Rechtsanwalt 
Gille in Kroſſen iſt zum Notar ernannt. In die Lifte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt 
Büning aus Quedlinburg bei dem Landgericht in 
Schweidnitz, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Jaffe bei dem 
Kammergericht, der Gerichtsaſſeſſor Kaliſch bei dem 
Landgericht in Breslau. $ = 

-* [Berfonatbericht.]_ Dem Director der Provinzial- 
Irrenanftatt Sanitäts-Rath Dr. Brückner zu Kreuz- 
burg O.-Schl. iſt der Charakter als Geh. Sanitäts-Rath 
verliehen. r l 

„[ Perſonalien bei der Poſt. ] Angenommen ift als 
Poſtanwärter der Militäranwärter Hollert in Schlawe 
i, Pom. Angeſtellt als Poſtſecretär der Ober-Poſt⸗ 
aſſiſtent Fiicher in Lauenburg i. Pom. Verſetzt 
worden ſind: die Poſtſecretäre Neumann von Treptow 
a. d. Rega nach Neumark. Dierke von Kamenz 
i. Sachſen nach Köslin, der Poſtpraktikant Hin von 
Danzig nach Bieden die Poſtaſſiſtenten Klebau von 
Danzig nach Dirſchau. Schwager von Mogilno nach 
Bromberg, Pochert von Neufahrwaſſer nach Thorn, 
Weinſchenker von Bromberg nach Streino. In den 
Ruheſtand tritt der Poſtſecretär Thiel in Osterode. 

— — — — 


Aus der Provinz. 


U Berent, 10. März. Zu der von Ingramsdorf in 
Schleſien gemeldeten Tragödie wird bemerkt, daß ein 
Kaufmann Oscar Weber hier gänzlich unbekannt ist. 
Am 8. d. Mis. Vormittags lief bei der hieſigen Polizei. 
Verwaltung vom Amtsvorſtande Conradswaldau bei 
Saarau die telegraphiſche Nachricht ein, daß dort Aauf- 
mann Oscar Weber und Frau aus Berent ſich ver- 
giftet hätten und wurde gleichzeitig um Auskunft über 

I rf, dem Zhatorte ſelbſt, von dem dorkie 
Gemeindevorſtande eine Depeſche gleichen Inhalts. Die 
in Folge bieſer Depeſchen hier angeſtellten genauen Er- 
mittelungen ergaben, daß hier niemals ein Kaufmann 
Weber aufhaltſam geweſen. Es muß die betreffende 
Perſon alſo einen falſchen Namen oder Heimathsort 

ben. ‘ x 
a 9. März. Der allzureiche Schneefall 
at nunmehr vollſtändig nachgelaſſen. Wer ſich ein 

ild von den gewaltigen Schneemaſſen machen will, 
braucht nicht weit über Land zu gehen, Eine Verkehrs- 
ſtochung auf hieſiger Eiſenbahn iſt nur einmal ein- 
getreten. Für den Wildſtand, der durch den Froſt 
. !! A 


Feuilleton. 


Kunſtausſtellung im Stadtmuſeum. 

Danzig hat feinen Wappenſpruch „Nec temere, 
nee timide“ — nicht voreilig, noch furchtſam — 
in Aunftangelegenheiten bisher vorzugsweiſe in 
feinem erſten Theil befolgt. die züwartende 
Haltung künſtleriſchen Ereigniſſen und Unter- 
nehmungen gegenüber iſt begreiflich in einer Zeit, 
wo auf dieſem Gebiet vielfach noch ein wirres 
Durcheinander von Strebungen und Anſchauungen 
das klare Urtheil erſchwert. Wenn ſich aber 
dieſer „beſſere Theil des Muthes“ zur Gleich- 
giltigkeit in künſtleriſchen Tagesfragen auswächſt, 
dann gilt es an das „nee timide“ der Danziger 
Deviſe zu erinnern. Warum dringt in unſeren 
Oſten kaum ein ſchwaches Echo des leiden- 
ſchaftlichen Streites, der gegenwärtig die 
Künſtler Deutſchlands in zwei Lager ſpaltet? 
Warum beſchichen die Verfechter neuer 
Kunſtanſchauung. die mehr und mehr als 
Sieger im Kampfe vordringen, ſo ſelten 
unſere Ausſtellungen? Man rechnet vorhinein 
hier auf kein Derſtändniß, auf keine eingehende 
Würdigung deſſen, was in Paris. München oder 
in Berlin alle Gemüther in Bewegung jetzt. Mit 
dem Augenblick, wo die Maler neuerer Richtung 
belehrt werden, daß Kunſtliebe und Kunſtfreude 
nordöſtlich der Oder nicht völlig eingefroren iſt, 
werden fie nicht zögern, dieſes neue Abjatzgebiet 
aufzuſuchen. Sie werden es ſogar vielfach den 
großen Sammelpunkten des Aunftverkehrs vor- 
ziehen, da dieſe durch den gewaltigen Wettbewerb 
durch die einander jagenden Ausſtellungen und 
Darbietungen die ruhige Würdigung des Ein- 
zelnen jaft unmegich machen. Dorläufig aber 
betrachtet man unſeren Often noch kaum als 
keimfähigen Boden für die bildende Aunft. 
Literatur und Mufik find leichter bewegliches 
Culturgut; ihre Entwickelung nieht weitere Kreiſe, 
ihr Verſtändiß iſt an geringere Dorkenntnijje ge- 
bunden. So werden fie zu pionieren jener neuen 
Kunſtanſchauung, die ihnen mit den bildenden 
Künſten gemeinſam iſt. Aber was in dramatiſcher 
oder mujikaliiher Form bei uns bereits Eingang 
gefunden hat, wird vielfach im Bilde mißver- 
ftanden, als Schrulle veruriheilt. Sicherlich 
würde eine Ausftellung von Merken der 
Münchener Seceſſioniſten oder der Berliner Ber- 
einigung der XI. in Danzig lediglich mißbilligendem 
Kopfſchütteln oder ſogar kurzſichtiger Entrüftung 
begegnen. das „bewährte“ — oft auch nicht 


bewährte — Alte dagegen ſcheint den Anſprüchen, 
die man an eine behagliche Kunſtunterhaltung 
Aber handelt es ſich bei 


ſtellt, voll zu genügen. 


11 1 aus 


abe dereits im Frühſahr d. J. beginnen. — Der 


ſchon decimirt iſt, wird noch mehr gefürchtet, wenn 
Waſſersnoth eintreten ſollte. — Am Montag bemerkte 
der Schleuſenmeiſter aus Platenhof, Kerr Seedig, in 
der Schleuſenabſperrung der Ziege eine Fiſchotter und 
brachte derſelben durch einen Auf, der fie tödten 
ſollte, eine Verletzung bei. In der Nacht von Montag 
zu Dienstag verließ nun die Otter ihren unſicheren 
FJiſchort, indem fie über Land mit ha einer 
ſtarken Blutſpur ſich bis zum Holzhof des Herrn Eſau 
begab und daſelbſt unter einem arofen Stapel Rund 
holz verblieb. den Bemühungen des Herrn Kolthof- 
Inſpectors und feiner ihm zur Verfügung ſtehenden 
Leute gelang es jedoch nicht, die Fiſchofter aus ihrem 
Derſteck zu vertreiben und blieb dieſelbe bis geſtern 
auf ihrer geſchühten Stelle, um Nachmittags den Hof 
zu verlaſſen und durch eine offene Wuhne in ihr Element 
hinabzufliehen. Einige Schützen ſtehen ſeit geſtern Wache, 
An Otter bei ihrem etwaigen Derlaffen des Waſſers 
zu tödten. 5 

Marienburg. 9. März. der Bürgermeiſter a. D. 
Korn, welcher 24 Jahre lang an der Spihe unferer 
Stadt ſtand, dann aber bei der Wiederwahl nicht be- 
ſtätigt wurde, iſt dieſer Tage in Königsberg nach 
längerem Leiden geftorben, 

W. Elbing, 10. März. Der hieſige Naturheilverein 
hielt heute ſeine Generalverſammlung ab. Dem Verein 
gehören jetzt bereits 84 Mitglieder an. Das Statut 
ſoll dahin abgeändert werden, daß die Mitglieder für 
ſich und ihre Familienangehörigen Anſpruch auf freie 
Behandlung durch den anzuſtellenden Bereinsarzt haben. 
Gleichzeitig ſoll es in un gezogen werden, ob 
es nicht angängig ift, eine Krankenkaſſe zu begründen. 
— Das hiefige Schöffengericht verurtheilte in feiner 
teten Sitzung die Frau Gymnaſialdirector M. wegen 
Beleidigung der Frau Profeſſor Gützlaff zu einer 
Geidſtrafe von 500 Mk. 

Marienwerder, 10. März. Vor der Graudenzer 
Strafkammer wurde geſtern gegen den Redacteur der 
dor! neubegründeten „Gazeta Grudziadzka“ Victor 
Aulerski (früher in Zoppot), wegen Beleidigung ver- 
handelt. Vor einiger Zeit halte der evangeliſche 
Gemeindekirchenrath zu Jezewo im Areije Schwetz mit 
dem Pfarrer an der Spitze einen Aufruf erlaſſen, in 
weichem um milde Gaben für den dort geplanten Bau 
einer evangeliſchen Kirche gebeten wurde. Irrthüm⸗ 
licher Weiſe waren einige dieſer Aufrufe an hatholiſche 

erſonen gelangt und da in demſelben von der 

ntoleranz und dem Fanatismus einer polniſch⸗ 
hatholiſchen Uebermacht geſprochen wurde, ſo eniſpann 
ſich daraus ein Zeitungsſtreit, in welchem auch der 
Angeklagte eingriff und in welchem er ſich Wendungen 
erlaubt hat, die zur Erhebung der Anklage wegen 
Beleidigung des Pfarrers und des Gemeinde-Kirchen⸗ 
rathes zu Jezewo führten. Da jedoch von dem Pfarrer 
in Zezewo hein Strafantrag vorlag, fo ſchieden die 
Jälle perſönlicher Beleidigung defjelben aus und Herr 
Kulerski wurde nur wegen Beleidigung des Gemeinde- 
Kirchenrathes zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Der 
Staatsanwalt hatte einen Monat Gefängniß beantragt. 

Riefenburg, 9. März. In der geſirigen Sitzung der 
Stadtverordneten-Derſammlung wurde der Etat für 
1895/96 feſtgeſtellt. Derſelbe ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 45200 Mk. ab. Die Kreis Communal- 
Beiträge ſind nach Wegfall der Ueberweiſungen aus 
der lex Füne von 7000 auf 11000 Mk. geſtiegen. 

Tuchel, 10. März. Der Rentier Bernhard bier- 
ſelbſt, welcher vor einigen Jahren anläßlich ſeiner 
goldenen Hochzeitsfeier den ſtädtiſchen Armen aller 
Confeſſionen in namhaftes Legat geſtiftet hatte, wurde 
vor einigen Ta 


Mitten übe ö 
10 N 


arbeiten u der neu zu erbauenden Wegeſtrece Tuche 
Reetn, melche als "Botthauffee ausgebaut werden wird, 
üdiſche Frauen Verein veranſtaltet heute eine 
Dilettanten-Vorſtellung, deren Ertrag für ein hier⸗ 
ſelbſt zu erbauendes Kreiskrankenhaus beſtimmt iſt. 
D. Culm, 10. März. Der polniſche Turnverein 
„Sokol“ iſt nunmehr begründet worden. die Zurn- 
abende finden vorerſt in der Gaſtſtube des Gaſtwirths 
Stoinski ſtatt, jo lange, bis dieſer den Bau der Turn- 
halle fertig geſtellt hat, Verſchiedene polnische Bürger, 
Aerzte und Rechtsanwälte find dem Verein beigetreten. 
—— . —— — 
dem Beſuch einer Gemäldeausſtellung wirklich 
nur darum, einige Vormittagsſtunden angenehm 
zu verbringen? Sind nicht auch hier, wie bei 
jeder geiſtigen Darbietung wichtigſte Cebensinter⸗ 
eſſen im Spiel? Heißt es nicht der aufſtrebenden 
jugendlichen Künſtlerſchaar den Lebensmuth ver⸗ 
gällen, wenn man ihr mit abweiſender Verſtändniß⸗ 
loſigkeit gegenübertritt, verſpottet, um was fie 
gerungen und gekämpft? Die Bilder follen ihren 
Schöpfer ernähren, aber ſollen ſie darum ihn 
zum Handwerker erniedrigen, der ſeine Ueber⸗ 
zeugung, die er in ernſter Arbeit gewonnen, den 
Wünſchen eines egoiſtiſchen Publikums opfert? 
Kehnliche Fragen und Erwägungen drängen 
ſich jedem ernſten Kunſtfreund auf, der unſere 
diesjährige Kunſtausſtellung im Franziskaner⸗ 
klofter betritt in der Hoffnung, daß auch 
unferm Nordoſten einmal ein Kunſtfrühling 
beſchieden fein möchte. Noch ſcheint der Boden, 
auf dem er erblühen könnte. hart gefroren 
und mit winterlichem Schnee bedeckt, nur 
hie und da lugen einige lenzkündende 
Kunſtblüthen hervor aus der ſtarren Umgebung. 
Sie gilt es zunächſt zu hegen und vor achtloſem 
Zußtritt zu hüten — vorausgeſetzt, daß ſie fich 
nicht als Unkraut erweiſen. 
Als Berthold Auerbach einſt mit einem be⸗ 
freundeten Maler die Münchener Pinakothek 
beſuchte und ſich viel Belehrung und Genuß 
von dieſer Wanderung in Begleitung eines fo 
kundigen Thebaners verſprach, war er einiger- 
mafen enttäuſcht, als der Kunſtjünger ſchweigend 
mit ihm durch die Säle ſchritt, ſchweigend ſeine 
begeiſterten Expectorationen anhörte, ſchließlich 
vor einem niederländiſchen Meiſterwert des ſieb⸗ 
zehnten Jahrhunderts Halt machend und mit dem 
Daumen einige Pinfeljüge in der Luft nachziehend 
die vielſagenden Worte ſprach: „Schau, 
Berthold, dös ift g’moalt.” So möchte auch 
ich den Leſer durch die Ausſtellung fuhren und 
ihm die Bilder zeigen, die nach meiner Meinung 
„g'moalt“ find, Damit mein Bericht aber nicht 
allzu lakoniſch ausfällt, will ich auch nicht ver- 
ſchweigen, warum jahlreihe andere Werke 
mir dieſes Ehrenprädicat nicht zu verdienen 
ſcheinen. Jedes Mißverſtändniß auszuſchließen, 
ſei gleich zu Anfang geſagt, daß nicht die 
Richtung eines Künſtlers, ſondern ſeine Leiſtung 
uns ausſchließlich Gegenſtand der Kritik iſt. 
Nur derjenige, der die künſtleriſche Qualität an 
ſich nicht zu beurtheilen vermag, bleibt am Stoff 
des Aunftwerks mit feinem Urtheil kleben. Doch 
um nicht ſelbſt den ungeduldigen Zwiſchenruf: 
„more matter, with less art!“ heraufzubeſchwören, 
5 8 an die Betrachtung der einzelnen Leiftungen 
Für heute nur ein Ueberblick über dasjenige, was 
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gen von einem ſchnell dahinfahrenden 
ren und iſt in 8. ee ere x 


— Die Eymnaſial-Turnhalle wird mit eleetriſchem 
Dichte an die Köcherl - Brauerei angeſchloſſen werden, 
wou mit den Arbeiten bereits begonnen ift, Der 
Plan, das Gymnaſium ebenfalls mit eh = Lichte 
zu verſehen, ift von dem Provinzial - Schul - Collegium 
nicht N werden. 

K. Thorn, 10. März. Der Entwurf des ſtädtiſchen 
Haupthaushaltsplanes pro 1895/96, der jetzt nach 
Jeſtſtellung der Rebenetats ausliegt, bietet kein un- 
erfreuliches Bild dar. Ausſchließlich der Gemeinde 
abgaben der Militärperfonen, die mit 5000 Mk, ein- 
geſtellt ſind, ſind an directen Gemeindeabgaben durch 
Zuſchläge zur Einkommenſteuer, Grund-, Gebäude; 
und Gewerbeſteuer 304 150 Mk. aufzubringen. Nimmt 
man das laufende Steuerſoll an, dann würden 150 
Proc. zur Erhebung gelangen. Es läßt ſich aber mit 
e vorausſetzen, daß das Soll für 
1895/96 höher ſein wird als das laufende, fo daß der 
Procentſatz ſich entſprechend ermäßigen wird. An in · 
directen Gemeindeabgaben find in den Entwurf ein- 
geſtellt: Hundeſteuer 2000 Mk., Luſtbarkeitsſteuer 
1500 Mk., Bierſteuer und Zuſchlag zur Braufteuer 
15000 Mk., Gebühren für Bauconſenſe 1500 Mh. 
Die Gasanſtalt iſt mit einem Ueberſchuß von 15000 
Mh. mehr als in dieſem Jahre veranſchlagt. 2 

Königsberg, 9. März. Der mit der Elehtricitäts⸗ 
geſellſchaft „Union“ zu Berlin abluſchließende Vertrag, 
die Uebernahme der hiefigen Straßenbahnen be- 
treffend, beſchäftigte unſere Gtadtverordneten-Berfamm- 
lung am 4. Dezember vorigen Jahres. Der Vertrag 
wurde einer Special-Commiſſion von 18 Mitgliedern zur 
Rorberathung überwieſen. Obgleich dieſe Commilfion 
eine Reihe von Sitzungen abgehalten hat, iſt fie mit 
der Vorberathung bis ſetzt nicht ferlig geworden. Die 
Oeſellſchaft hat den Magiſtrat nun erſucht, einen defini⸗ 
tiven Beſchluß in der Sache bis zum 21. d. Mis. her- 
belzuführen, da ſie anderer Unternehmungen halber der 
Gewißheit über dieſen Vertrag bedarf. — Einen Gelbft- 
morbverſuch in der See machte am geſtrigen Tage 
eine Dame, welche ſchon vor einiger Zeit aus Königs- 
berg nach Cranz hinübergefahren war und dort 
Wohnung genommen hatte. Dieſelbe drang durch das 
Eis- und Schneebollwerk bis an die Brandung vor 
und ſprang hier in die wogende Oſtſee. Cranzer Fiſcher, 
die Augenzeugen des Selbſtmordverſuchs waren, eilten 
ſofort zu Hilfe; es gelang nach längerer Zeit, die Lebens- 
müde den Fluthen zu entreißen. Auf einem Hand- 
ſchlitten wurde dann die bereits Befinnungslofe nach 
ihrer Wohnung gebracht, wo fie ſchwer krank dar⸗ 
niederliegt. 

* Gin eigenartiger Beleidigungs-Prozeß gelangte 
am letzten Mittwoch gegen den Beſitzer Albert D. aus 
Wardienen vor dem Königsberger Schöffengerichte zur 
Entſcheidung. Wie alle jeine Gemeindemitglieder, fo 
forderte im Herbſt vergangenen Jahres der Orts- 
vorſtand Liedte aus Wardienen auch den genannten 
Beſitzer auf, den Wechſel ſeines Dienſtperſonals anzu- 
meiden. Diefem Erſuche Folge leiſtend, ſchrieb Herr 
D. auf einem ſogenannten Quartierbillet die Namen 
der bei ihm im Dienfte ſtehenden Knechte und Mägde 
auf und ſchichte das Schriftſtück mit der Abreſſe: „An 
den Beſitzer und Gemeindevorſteher Qiedthe dem 
Ortsvorſtand zu. Liedtke ſtellte gegen den Verſaſſer 
des Schreibens Strafantrag wegen Beleidigung. Es 
wurde durch die gerichtliche Beweisaufnahme conſtatirt, 
daß der Angeklagte mit Rüchſicht auf eine Feindſchaft, 
welche zwiſchen ihm und dem Herrn Liedtke beſtand, 
die Titulatur „Ferr“ abſichtlich weggelaſſen hatte. 
Der Gerichtshof ſah darin eine Beſeidigung und er⸗ 
nannte auf eine Geldſtrafe von 60 MA, 


Der Prinz von Bourbon. 

Ein ſonderbarer Geſchäftsmann iſt ein im Nord⸗ 
weſten Berlins wohnender Kerr B. Er hat, wie 
dortige Blätter erzählen, dem Wurſtfabrikanten 
Pierre Dieſchbourg in Wiltz (Cuxemburg) jüngft 
folgenden Brief überſandt: „Nachdem ich Ihre 
Erzeugniſſe auf der vorjährigen Ausſtellung in 
Luxemburg kennen gelernt habe, erlaube ich mir, 
Ihnen meine Dienſte anzubieten, falls Sie ſich um 
das Brevet eines Prinzen bewerben wollen, das 


nicht allzuweit hinter der Entwickelung der Malerei 
unſerer Tage zurückgeblieben iſt. Mit beſonderer 
Genugthuung dürfen wir hervorheben, daß hier 
ein gegenwärtig in Danzig anſäſſiger Künſtler in 
der Front marſchirt: Adolph Männchen, der 
nicht weniger als ſieben achtungswerthe Werke 


in's Feld führt, flott gemalt im Sinne des keines 


wegs en Impreſſionismus. An 
ihnen laſſen ſich die Ziele dieſer in der Ent- 
wickelungsgeſchichte unſerer Malerei ſo wichtigen 
Bewegung, leidlich demonſtriren. Auch Tudwig 
Dettmann, der mit einigen älteren Arbeiten 
vertreten iſt, 3. Kallmorgen, 9. Lieſegang, 
K. Rettich und Hans Herrmann werden uns 
willkommenen Anlaß bieten, die Wege der modernen 
Landſchaftsmalerei zu erörtern. Paul Flickel wird 
als Anwalt der Gegenpartei Beachtung verdienen. 
Vielleicht vereinigt ſich die Mehrzahl des Danziger 
Publikums zueinemCompromiß, wie ihn Schröters 
Gewitterbild und Poſſarts „Escurial“ darſtellen. 
Daß Andreas Achenbach 1866 mit Recht als 
Führer unſerer Landſchaftsmalerei angeſehen 
werden durfte, wird ſein von der Berliner 
Nationalgalerie hergeliehenes größeres Bild 
ebenſo einleuchtend beweiſen, wie das kleinere 
Bild einer „Partie aus Scheveningen“ darthut, 
daß er heute dieſe Führung nur noch in den 
Ausſtellungs-Katalogen hat, wo er fie den An- 
fangsbuchſtaben ſeines Namens verdankt. 

Den Peilimiften wird man Stryowskis 
kleines Cabinetsſtück „Knopo Stock“, das ſchon 
von der letzten Berliner Ausſtellung bekannt iſt, 
als Beiſpiel dafür vorhalten dürfen, daß auch im 
Danziger dunſtkreis liebenswürdige und jelbit- 
ſtändige Künſtlerindividualitäten ſich mit Glück zu 
behaupten wiſſen. Ebenſo lernen wir aus 
Arthur Zenſens Gouache „Alt-Danzig”, daß 
man Alt-Danzig auch in moderner Technik neue 
Reize abgewinnen kann. A. Männchen wäre 
vielleicht noch mehr wie Jenſen der Mann dazu. 
J. Alberts giebt uns ein Echo von den Be- 
ſtrebungen der Berliner Vereinigung der XI, 
Ferdinand Brütt mit feinem Bahnhofsbild 
einen Nekrolog Bokelmanns, Ismael Gent 
repräſentirt die Zeichentzunſt des jüngeren Berlin, 
Claus Mener ein bereits überwundenes Stadium 
der Nachahmung älterer Holländer, A. Normann 
und Hans Bohr dt die Nordlands- und Marine- 
malerei, H. Zügel die Thiermalerei mit beachtens⸗ 
werthen Leiſtungen. Bevor wir jedoch uns ein- 
gehender Betrachtung zuwenden, ſei der Befammt- 
eindruck der Ausſtellung, wie er ſich auf einer 
flüchtigen Wanderung durch die Räume des Stadt- 
muſeums ergiebt, dahin zuſammengefaßt, daß ſie 
weniger ein Abbild der gegenwärtig in Deutſch- 
land herrſchenden Kunſtbeſtrebungen bietet als 
vielmehr eine Bereinigung deſſen darſtellt, was 


Sie berechtigt, das Wappen Sr. k. k. Hoheit auf 
Ihrem Zirmaſchuld, Ihren Briefbogen, Elineltes 
u. ſ. w. zu führen. Meine Honoraranſprüche ſind 
beſcheiden und ſtehe ich mit Vorſchlägen koſtenlos 
zu Ihrer Verfügung. Lochachtend F. B.“ Herr 
Dieſchbourg wollte doch ſehen, wie Kerr B. dieſes 
ſonderbare Geſchäft eigentlich betreibt, und ging 
deshalb in feinem Antwortſchreiben ſcheinbar auf 
die Sache ein. Darauf erwiderte B. denn um- 
gehend in einem Schreiben, aus dem hervorgeht, 
daß die haijerlihe königliche Hoheit, von der jein 
erſter Brief ſpricht, kein Geringerer iſt als — 
„der Prim von Bourbon!“ und fügt hinzu: „Meine 
Konoraranſprüche find beſcheiden; ich bitte, mir 
zur Deckung aller Unkoften im Ganzen 500 Mk, 
zu bewilligen und bemerke, daß ich nur dann 
Anſpruch auf Bezahlung mache, wenn Sie that- 
ſächlich die in Ausſicht geſtellte Auszeichnung er- 
halten.“ — Hoffentlich findet dieſer Biedermann 
keinen von denen, die nun mal trotz aller War- 
nungen nicht alle werden. 


Meteorologifche Depeſche vom 10, März. 
Morgens 8 Uhr. 


Bar. 


Stationen. Pfill. Wind. Werker. | og, 
Mill. | | 
Nullaghmore | 746 (NND 2 |bebecht 1 
Aberdeen 750 D 5 bedeckt 3 
Chriſtianſund | 761 Ond 3 wolkenlos —5 
Kopenhagen 757 SD 4 jpebecht —2 
Stockholm 763 D 2 Schnee | —6 
7 765 fin — Rebe —21 
etersburg 764 ſtill — Nebel —21 
Noshau 17860 ed 1 bedecht —3 
GorkQueenstormn 744 |ND 3 halb bed. 4 | 
Cherbourg 748 SW 5 wolkig 6 
Helder 752 S 1 wolkenlos 2 
Sylt 753 SSd 2 Schnee —1 
Hamburg 755 SD 2 bedecht 1 ) 
Swinemünde 758 SD 6 wolkig — 4 
Reufahrwaller | 764 8d 1 halb bed. —10 
Meme! 764 Sed I bedegnt — 4 
Paris 754 |& 2 bedeckt 2 
Münſter 754 Sw I halb bed. 3 
Karlsruhe 757 DO 2 Dunſt 2 2) 8 
Wiesbaden 757 ſtil — bedeckt 2 83) N 
München 758 8 2 wolkig —2 | 
Chemnitz 758 OS 3 wolkig 3 - 
Berlin 758 S A bebecht —1 7 
Wien 763 |6 1 bedeckt —9 8 
Breslau 761 S8 I bedent 8 | 2 
Jie d' Aix | 755 2 1 wolkig 1 i 
Nizza | — 
Trieſt 1764 |ftit — Regen 8. 5 
1) Nachts Regen. 2) Morgens Regen. 3) Abend 3 
Nachts Regen. 5 8 4 ai 2 
Scala für die Windftärke; 1 — leiſer Zug, 2= leicht, > oje 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ftark, 7 — EN 


fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirzung eines Hochdruckgebietes, 
welches ſich von Nordſchweden ſübwärts nach der 
Balkanhalbinfel erftreckt und einer über den britifchen 

in lagernden Depreſſion wehen 2 — 8 a 
Temperatur faſt ü al geſtiegen iſt, ſehr 8 
ich im WeRbeutfchen Binnenlande, wo allenthalben 
Thau welter eingetreten iſt. In Deutſchland iſt das 
Deller vorwiegend trübe, nur in den nordweſtlichen 
Gebietstheilen ſtellenweiſe heiter, im öſtlichen Deutich- 
land dauert die kalte Witterung noch fort, indeſſen 
dürfte auch hier demnächſt Thauwetſer eintreten, 
welches bereits bis zum centralen Deutſchland vorge. 
drungen iſt. Auf den britiſchen Inſeln ſowie in Nord- 
frankreich iſt vielfach Regen gefallen, in Nordſchweden 
und in Norbweſtrußland herrſcht noch ſtrenge Kälte, 
ebenſo in Ungarn und dem nördlichen Deſterreich. 

Deutſche Geemwarte, 

. . ² m = DZ aE 
in Danzig zur Zeit an Kunſtwaare verkäuflich er- 
ſcheint. der Kunſtverein, der ſich neuerdings von 
dem oſtdeutſchen Kunſtverband losgelöſt hat, 
mußte aus zahlreichen äußeren und inneren 
Gründen auf die erſtere Abſicht verzichten, wenn 
er nicht feine Eriftenz gefährden wollte. Vielleicht 
erleben wir noch eine Zeit, wo künftlerifche Zeit- 
richtung und Kunſtgeſchmack in Danzig ſich decken. 
Dann erſt werden unſere Kunſtausſtellungen eine 
förderliche Rolle im Kunſtleben Deutſchlands zu 
ſpielen vermögen. 


Sacher-Maſoch. + 

Dr, Leopold Sacher-Maſoch iſt, wie aus Lind- 
heim in Oberheſſen gemeldet wird, am Sonnabend 
früh 7¼ Uhr im 61. Lebensjahre feinem langen 
Leiden erlegen. Die Leiche wird wahrſcheinlich am x 
Mittwoch dem Crematorium in Heidelberg über- 
geben werden. ö 

Leopold, Ritter v. Sacher-Maſoch wurde am 8 
27. Januar 1836 zu Lemberg als Sohn eines a 
Kofraths und Polizeidirectors von Galizien ge- Ne; 
boren. Er genoß im Haufe feiner Eltern eine in 
eder Richtung glänzende Erziehung, durchlief in 
einer DBaterftadt die Normalſchule und das 
Gymnaſtum, ſetzte feine Gymnaſialſtudien in 
Ora fort, ſtudirte dort und in Prag 
Philoſophie, erwarb mit 19 Jahren den — 
Doctortitel, babilitirte ſich mit 21 Jahren —— 
als Docent der Geſchichte an der Univerfität Graz 3 
und veröffentlichte ein Jahr ſpäter ſein Geſchichts⸗ f 
werk „Der Aufitand in Genf unter Karl V“ und 
bald hernach feinen erften Roman „Eine galiziiche 
Geſchichte“. Seine literariſchen Erfolge beſtimmten 
ihn, im Jahre 1869 ſein Lehramt aufzugeben. 
Sein Novellencnclus „Das Vermächtniß Kains“ 
wurde in allen Sprachen überſetzt und verſchaffte 
ihm einen mehr als europälſchen Ruf. Bereits 
dieſes Werk zeigte neben dem bedeutenden Talent 
Sacher-Maſochs, aber auch deſſen Eigenart, die 
ſpäter vielfach in Manierirtheit umſchlug. Seine 
ruſſiſchen Kofgeſchichten, die „Meſſalinen 
Wiens“, „Die Seelenfängerin“ u. ſ. w. zeigen 
einen Realismus, der nicht immer künſtleriſch, 
ſogar ſehr oft recht bedenklich iſt. Jedenfalls 
aber kann man dem dichter, mag man auch ſeine 
Richtung und nicht mit Unrecht verdammen, 
warmes Naturgefühl, einen philoſophiſch in die 
Tiefe gehenden Geiſt, pſychologiſchen Tiefblich und 
glänzende Darſtellungskunſt nicht abſprechen: er 
war Realiſt von reinſtem Waſſer. 

Im Jahre 1873 vermählte er ſich mit Aurora 
v. Rümelin, welche unter dem Namen Wanda 
v. Dunajew den „Roman einer tugendhaften Frau“ 
und „Echter Fermelin“ veröffentlicht hat. 
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Heuptjlehuns 8. April, Baargewinne: ev. 500.000, 200 000, 100 000, 50.000, 25000 M 18. ½% Originalloos 5 M. ½ 10 M, ½ 20 M, 1 
a 3, Ziehung 15. Mär, Könfgsberzer, 50 u. Locagefte und dewinniisen 0 5 Zodle 
Trierer Geldlotterie apf ee I ai Ane gnbergen, Gieitiner und after Pferdeloose & 1 M, 11 Coole, auch fortirt, 10 , Loc sg ef ce und Gewinnmiate 30 3 J 


Dieſe Woche Ziehung V. Badische Geld-Lotterie 1 Genian 350000 = 50000 M. 


der 8 für die Wiederherstellung und Ereilegung des Münsters in d 20 000 = 20 000 > 


F rei) Ur ger Münster bau- * Gewinnziehung der durch Allerhöchste Entschliessung age | > a 10 000 10 000 = 
Lotterie Fünften Geld-Lotterie — 3234 Geld&gewinne I - à 5000 = 500 - 


„ winne à 10 - 
Zünfte Prämien-Collecte 1895 Freitag, den 15. März 1825. 20 Sees 500 10000 - 
zur Wiederherſtellung und Freilegung 


5 eee eee eee 
8 U und am folgenden Tage, jeweils Vormittags 8½ Uhr beginnend, im Saale der 20 000 
des Freiburger Münſters. ® 
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Freiburg in Baden. 200 100 
äftsfü . | 
200 000 Looſe. 3234 Geldprämien im Geſammt Der gesch hrende Ausschuss. 400 50 20 000 - 
betrage von 215000 Mk. Außerdem 100 Aunft- 
prompt, auch nach auswärts unter Nachnahme Original-Loose d 3 Mark, 


; 5 
gegenftände im Werthe von 45 000 Mk. 20 — 50 900 - 
Loose = 30 Mark. 


Haupttreffer: 50 000, 20 000, 10 000, 5000 Mk. : 
Carl Heintze, 6eneral-Debit, Berlin W. 


Die Looſe werden in der Expedition der „Danziger 
Jeder Bestellung sind 30 Pf. für Porto und Gewinnliste beizufü 


i Ya 3 Al pro Stück abgegeben und gegen Ein- 
— na M nach außerhalb verfandt, 
In Danzig bei Carl Feller junior, Erstes Lotterie-Special-Gesch 
Hermann Lau, Langgasse No. 71. 


Dr. Winterer, Oberbürgermeister. 9 
— — 
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 2500 = 


m m =. 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


u en. 
äft Jopengasse No. 13, 


LEE 


„cg Wefq 
en, (Fiielfahik Bi 


7 (Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands. — 
Geschäftspersonal über 240 Personen.) 


ist rein und neutral und bleibt 


0 „ allein die beste und billigste Seife 


fur die Wäsche und den Haushalt. 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Danzigerfirchenbau-Lotterie. 


Ziehung beſtimmt den 15. März d. 3. 

1. Hauptgewinn: Ein ſilb. Tafelſervice für 24 Perfonen i. W. von 3000 Mark, 
2. Kauptgewinn: Ein filb. Tafelaufſatz in Geſtalt des Neptunsbrunnens und 
zwei filberne Armleuchter im Werthe von 1500 Mark. 

3. Hauptgewinn: Eine kunſtvoll gearbeitete Uhr in Geſtalt des Danziger Rath- 
hausthurmes im Werthe von 700 Mark. 

Loose à 1 Mark, II Loose für 10 Mark 

vorräthig beim Hauptvertrieb 4 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2, 


und bei den Derhaufsſtellen: Expedition der eher Zeitung, Carl Feller junior, 


Warnung vor Nachahmungen! Jopengaſſe, Lau, Canagalie, Carl Deter, Pahkauſchegaſſe, Gabriel u. König, 
Da minderwerthige Nachahmungen im Langgafie, Quftar DEN Nahfigr., Gerbergalſe. J Kaeſer, Kohlenmarkt. A. Mener, 
Ziegengaſſe, A. Reiß, Langenmarkt, Guſtav Schoernick, A. Damm, i a 

Handel vorkommen, beachte man genau, dass gaſſe, ſowie bei fämmtlien Juwelieren und zahlreichen durch Plahate Aennttihen Per. 


jedes „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packeten von 
1, 2, f u. c Pfd. (8u.6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


Verkaufestellon deen Makate (wie obige Abbildung) kenntlich... 


Vertreter: Alb. Roh. Wolff, Agenturgeschäft in Danzig, Jopengasse No. 67. 4. je: ch Oe I. icke, 
ä 1 ET Ba EEE LTE Verne TUT zbel. : b 
Weener, Stotternde! ee 
d. unter Nr. 893 die Procura|_ Wir halten es für fügt bie 2 Vrantausſtattungen und Zimmereiurichtungen ze 


eute: 
des Friedrich Normann 8 * vracharit 
5. Auer RL 884 ble Procura erilts, - 1 Tapezierer- und Decorations-Arbeiten 
3 da 4565 in jeder Preislage. 

ge 


x Permanente Ausftellung: Kundegaſſe Nr. 108 
löscht. Etabliſſement für inneren Ausbau von Wohnhäuſern u. Villen. 
Danzig, den 5. März 1895. 


Königlichen Amtsgericht N Entwürfe und Zeichnungen 


kaufsitellen, (3158 


1 1 werden im eigenen Atelier angefertigt. 
8 Domnick & Schäfer, EISEN ee 
n Anz . rombe . 8 
5 63 Langgaſſe 63, Königsberg 1875. München 1888. Br 


Geldjhrank,  Irir mein . aufeinen Fran 
zuverhaufen Meidengaflefferite]  swei Cehrli fehunashaiber. ver 1 April 
Marquardt. = m e Breitgaffe 1, 1 Tr. iu vermiethen. 

Zwei Motore, 5 Öfferten erbittet | Laftadie Nr. 33 


erft kurze Zeit gebraucht, jehri— —. Faum, Sten i. Pom: iſt die Saal-Etage von 7 Zimm. 
gut im Stande, habe Umſtände Empfehſe koftenfrei fofort, An- Balkone in ae Dem 
halber billig zu verkaufen. tritt ſowie p. 1. April 2 per April zu vermiethen, 


. — ellſchaft Ir. Mal- Geheim- Mechanik. 
daß die Handelsgeſellſchaftf Sofort Erfolg! 
durch den Tod der Geſell⸗ 580 re mit 
ſchafterin Johanna Mal- ſtaatsbehördlichem Ur- 
lonneh, geb. Arupinshi,itheile und amtlichen 
aufgelöſt iſt Gutachten weltbekannter 


d e ge Ener neuen Wollen⸗ N. Seiden⸗Stoffe 


zeigen den Empfang 


ſchaftsregiſter ein etragene aul Gassen, Civ.-Ing., . > . die Geblifen der Dette 

e Melienneh“ — * — in ſchönen und reichen Sortimenten. 2945, bieſer 5 et Male u. Deftillations. Bes 

lein Keſene Mallonneh als Kälberruf 1 —_[BoulShmemin,Hundeg, 100, T. 1 herrſch. Wohnung 
alleinige Inhaberin der zu ) U ſowie der Für unie iſt Brodbänhengaife 41 zu ver- 


miethen. 


Klein Gebren beltevenden Schweine gerren-Confections-Geſchäft 87 
Isniederlaffung über- ruhr, ö 212 
gegangen „u Jopengaſſe 27, 2 


* * N [Empf. perf. Köch. f. feine Häuſer, ſuchen per ſofort einen 
3 Hundeſtaune u. Geflügelholera fertigen Kinder — Kleider Egfapen- pienſtu inder mäbch. tüchtigen Verkäufer. 


ſowie alle Durchfälle der Thiere ſowie Hausdiener und Kutſcher. 


(46 
Tr. 
herrſchaftliche Wohnung von 4 


regiſters eingetragen. hellen felbft in den ſchwerſten Fällen di _B. Riefer, Heil. Geiltgafie 30. | Den Offerten find 3eugnif-Ab-[3i . e N 
Dt. Enlau, den 5. Mär: 1895, = ah ae nen in geſchmachvollen Ausführungen Lan eingeführt, ſucht ſchriften 5 eden ben ann En 
Aönisliches Amtsgericht l. hüringer Pillen ü m Agent, ee ene > 

Sense gt Nbeitd. Om Departementte für Srühjahr und Som er Hungsfähiges Haus in me Lenin nie 825 Ricertit . 
„Wallmann⸗ 2 . 2 ickertſtr. 5 i 5 
Behanntmachung. enen neee nn Veſtor. Schweizer⸗Käſen. ae eine” Jabresmobnung 


t = : 
Die Abbrumsarbeiten IE u Feser GL Sogeman, Sem. Babe, Offert. u, L. 25 bef. Annonc. Tü tiger Rei ender, 400 M. eine möblirte Gommer- 
eee e usen > m. 2. Aale ae . rain 1 möglichſt [wohnung 300 M oder jehr große 
erürzten p. Schachtel z. 2Nt.— Di lings Müden aus sufer = renb che elegant möblirte Wohnung bis 
ER, Ein Junges ädchen aus guter aus der Colonialwaarenbranche, zum 1. Oktober 1 . 
Karpfen, Familie (Waiſe) wünſcht unter geſucht. 5 200 
beſcheidenen Anſprüchen eine] Adreſſen unter Nr. 4781 an die 


—.— werden u fleht hierzu Tafelzander, ; . F Ketlerhagerg. 8 


Mittmo Silberlachs, Wir machen noch beſonders darauf auf- Stütze e . Die IL. Etage beit. aus 6 im. 

merkſam, daß in Folge großer und vorthell- 5 Lehrling mern nebft 3ubehör zu verm. 

' hafter Abſchlüſſe unſere Preife für Wollen men ache Renne reien elne . 
Eduard Müller, und Geiden-Gtoffe, ſowie für ſämmtliche : Adreſſen unter Rr. 4781 en die] Brodbänkengaſſe 14 

DB|Mebergaiie 17, Geefiihhandlung, fertige Waaren außerordentlich billige find. Le rlin 5 3 dieler 3 ft eine berricaftliche Wohnung 

eee ion 2 Material,,2 Cager,, 2 Reilend., mern, Badeſtube, ſewie reich; 


ſich 2 Küfer, verl, fof, u. 1/4. lichem Zubehör zu vermiethen. 
melden (4742[Kanf, Berlin, KRönigsgraben.] Näheres Brodbänkengaſſe 11.1. 


drauerei Engl. Brunnen, Yangennarlt 39 


7 7 
Berdingung. N . Poggenpfuhl Nr. 78 


Die Ausfü 00 I 7 i 
a e i Tüchtige Wohn. von 3 Zimmern, Küche u. iſt die 3. Etage, beftehend aus 


der Kausfrau. 


Gef. Adreſſen unter 4761 an 
ie Exped. diefer Zeitung erb. 


1 


H 1 Zubehör vom 1, April u verm.] 7 Zimmern nebft reichlſchem 
9 apeziergehi fen Näheres part. von 10—12 Uhr: Zubehör, per 1. April zu ver- 
a 15550 inden Beimäftigung bei [Se gener Badeftude, Beige w e a5 


Nichteon⸗ Näheres im Laden. 


A. F Sohr küche nebit Jubehör zum 1. April.. 
. . 7 ‚u verm. Meldungen parterre. Eine neu decorirte Wohnung, 


EEE EEE CET BET obo Möbel-Fabrik. (4743| Tein möbl, Garconmwohnung, . V Zimm., Bade. u, Mädchensim. 
i 73 Mulikali dlg. i Y baurath] Garten, auf W 

Th. Eiſenhauer's £ und Lelhanſſal⸗ Gohs. Kindler), Für eine höhere Madchenicule Anderkon bew. ip. 1 Apriler. zulverm. Näh. N 41125 

81 2 Langgaſſe 65', vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. in der Nähe von Danzig Wird yermiethen, Ber Monat 40 M. n 

Dormit J. — r — ,, , Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günftigiten um 1. April eine geprüfte evan- Jopengaſſe Nr. 24. Brodbänkengaſſe 36 

mill Bedingungen. Täglich Cingang Den an aten. Anlichts- Bigeliihe Seb erte Ein grohes, ei. Iimmer,lift ein größeres und ein kleineres 


9 1 
lendungen bereitwilli III. Eig., (breite a Comtoir vom 1. April uu verm. 
olzkohlen Ein eleganter hellbrauner geſucht. Meldungen nebſt Jeug- 3 zum 4.1271 den. Näheres im Sinterhaufe. (4784 


Hengſt e er find an die 1 5 Canggarten 51,3 Tr., 


iti i t In den Neubauten 
mit Stern, dreijährig, aus Tilſit u en ee 11 ſcher Weg 12 N 12 iſt zum 1. April cr. eine herrſch. 
ſtammend, u. ein Paar ſchneidige oll 1. Skteber 1895 d Wohnung 
7 per 1. er zu x bft 
1 zuferi von 5 großen Zimmern ne 
1 tichtige Verkäuferin 
ſucht (4759 


es Lager ini 


ſetaſchen, 
Touriſtentaſchen, nd wieder Dorrätbig 
Plaidrollen u. Riemen, Hoptengafie 90. 


ene 3000 Gentner 


Leder 

ngeboisformular 

Bedingunarn Oi N 
ng v ‚ bege- 

bühren durch den Untergeichne en 

mu beziehe 


Na en find | A 
pp 15 Wohnungen ſämmilichem Zubehör iu ver- 


n. : Taſchen m. Receflaire-Cinrict, i 
Reuftadt Wſtpr., 4. März 1895. fort j u 5 } miihen. reis 900 M pro anno 
un Areisbameier Adolf Cohn, 62 61 h A1 2 Ernst Fischer. Ilvon 3 Zimmern mit a 12 5 f @783 
— ter 47 - F ute Penſion 
2 ede 3eitung erbeten. - 3" einer gröheren er a Ein Gonditorgehilfe nn 8 3 für Seeg und junge 
3 ie ee al ve - 1 e ur wer * 
J ü 0 pro Jahr. Damen, Di ern Aus 
Künſtl. Zähne, Abende 2 ar ale em el a aus- finder von fogleic Stellung. Rüberes u erfragen bei... büpung Wien, cufhalten 3 feige 
Plomben ze. halte a eilen zu jeber Tageszeit Eine gebrauch Jedoch jenr qut|9eldlofien. Offerten mit Gebaltsanfprücen| Fohing & Weitphal, Abenaaate AL Tre höherer © 
Langaafleß3,amLanggaifer£hor Militair ausnahmepreiſe. erhaltene Drillmaſchine, 2 6 Alete mais 2.0 an > erbittet S. Utafch,Marienwerber. Zwei jüd. Schuler S finden ſehr g —ů— 
Reparaturen in einigen Damen-Coſtüme Aber barözelen Masche ill beten. 3 Setzer der höb. Lehranitalten erhalten Boggenpfuhl 62, 3 Tr. (1770 
Stunden. labellos milhemGahnitt werden zu, verkaufen, Auskunfi_ertheilt nf fette junge en‘ ur Aushülfe verlangt die vorzüglich auie Be nm un 
Dr. dent. sure. Ee Leman. 14 ms — Sr en W. . . Z06 r. ſind & verkaufen in manzosche ruck und Derlag 


Auchbruckeret. Gleis. W. Kafemann in Dansie 


em vohl bei Cöblame 


l 3 5 i 
r Zu 2 „ ERETTNIL TEEH 


38. Jahrgang. * Montag, 11. Mär 1895. 


2 Han e. 


landwirthſch. Nachrichten CAR 


General-Anzeiger für Danzig 


Getreidesufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 11. Mär 


März. 

Inländiſch 36 Waggons: 8 Gerſte, 5 Hafer, 
10 Roggen, 13 Weizen, 2 Wicken; ausländiſch 
3 Waggons: 4 Bohnen, 2 Erbſen, 2 Gerſte, 
2 Hafer, 16 Kleie, 1 Linſen, 3 Oelkuchen, 1 Rüb- 
ſaaten, 9 Roggen, 2 Wehen, 1 Wicken. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
[Pommerſche KHupotheken - Actienbanh zu 
Berlin.] Nach dem uns ſoeben überſandten 
Geſchäftsbericht der Direction dieſer Geſellſchaft 


des Arreſtes durch Vormerkungen im Grundbuche 


In letzter Linie, meint der Jahresbericht, wenn 
die im vorſtehend angedeuteten Prozeſſe zur 
völligen Befriedigung nicht führen ſollten, bliebe 
noch immer der Anſpruch auf Schadenerſatz gegen 
die betheiligten Grund buchrichter reſp. gegen den 
Ziscus. — Bon dem 1870 nummern umfaſſenden 
Kypothekenbeſtande waren in den Apetzegen 
treſors der Bank zur Deckung der Hnpothehen» 
pfandbriefe am 31. Dezember 1894 90 genen 
hinterlegt im Gefammtbetrage von 223 987 437 Mk 


waren von ihrem Hypothekenbeſitz Ende 1894 e ſind Fypothenen ohne Amortifation 


9 278 784 Mk. Die Umlaufsfummen der Kypo⸗ 


R tädtifhem Grundbeſitz in den t 
eingetragen: auf ſtädtiſch Ihebenpfanbbriefe haben ſich bis zum 31. Dezemder 


Provinzen . DOft- und Weſtpreußen, und zwar 


in Danzig, Graudenz, Königsberg, Marien- gegenüber dem Stande am Schluſſe des 
werder, dirſchau, Pr. Stargard, Angerburg] Jahres 1893 wie folgt geftaltet: f 
0,4 Proc.; in der Provinz Poſen 6,2 Proc, 1893 180 
in Pommern — Schleſien Der . — 505 6 ere Bert dppütbenen Mk; Mh. 
Brandenbur 7,3, Hannover O, roc.; au „ . 80 

ländlichem Brundhe h waren in den Pro- Pfandorieſfe . 22 076 400 40 638 700 


Aproc. Pari ot ehen- 
Pfandbriefe. 5 ? R 
4½ proc. Hnpothehen-Pfand- 

briefe 


ae PR 


Fe 


Beiblatt zu Nr. 21240 der „Danziger Zeitung“. 


und Beitritt zur Sequeſtration bereits durchgeführt. 


verſt. gef., in Firkins 41,50 „M. verſt. gef., Swift 41 


. 167428800 179 836 700 


3434400 3 388 350 
Colonialwaaren-Bericht. 


shlatt 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöftlichen Provinzen. 


eben ipen 28 M, Ceylon in . Neis. Bei ſehr ruhigem Geſchäft haben Preisver⸗ 
Bizeſten 9 „ in Jen 21 M verſt. Talg | änderungen nicht ftattgefunden. 88 re 
hat auf der letzten Auction die Preife nicht behaupten | Tafel. 28—29 M tranſ., Java Tafel- 18—19 M trani., 
können und bleibt der Artikel matt; auſtraliſcher Zalg | Japan 14-17 M kran, Patna Tafel- 18—17 M 


tranſ., Rangoon und Moulmain Tafel- 11—15 M 
* a > Rangoon 9,50—12,50 
ranfito na ualität, diverſe Bru 

M tranfito nach Qualität, a 9 
Sardellen ruhig, 1890er 36 M per Anker be}. und 

gef., 1884er 34,50 M per Anker gefordert. 
Petroleum. In Amerka haben die Preiſe im 

Laufe dieſer Woche eine weitere Steigerung — Ah 

und hat dies im Perein mit dem Zuſtande, daß neue 


25,50—29 M verft, nach Qualität, Petersburger gelber 
Lichttalg 44 M verſt.; Olein, inländiſches 22,50 
M; Leinöl ohne Veränderung; hier iſt 25,50 M verit, 
bez., 25,75 M veriteuert per Kaſſe ohne Abzug ge- 
fordert. Für Schweineſchmalf lauteten die No 
tirungen von Amerika anfänglich etwas ſchwächer⸗ 
ſpäter befeſtigte ſich der Markt und die Preiſe wurden 
zum Schluß e m da a gar — — 
den geſtörten Waſſerverkehrsverhältniſſen ju keiner 5 8 
an ee 1 war die | Zufuzren durch die Sundſperre noch immer zurüc- 
Haltung vorwiegend feſt und die Notirungen beſſerten | gehalten werden, auch hier ein weiteres Anziehen der 
ſich gegen Schluß etwas auf. Morreli 41,75 M verft, ar * Jolge gehabt. Der Markt fchlieht feſt, loco 
gef., in Firkins Be A: verſt. a 7 155 — A 9712 Bus Abzug ren 
2 5 verſt. gef.; Grocer * uhig, neue prima Bourla 16, 

Steam. 39,50. M 1 % . x AN verſt. gef., neue extra Bourla 17,50 U verſt. gef., neue 
rima Caraburnu 21. M verft, geford,, extra Caraburnu 
3—25 M verft, nach Qualität gef., neue extra Bourla 
Sultana 20 M verft, gef, neue Kiup Bourla Sultana 
24 M verſt. gef.; Corinthen, ſteigend, Filiatra in 
Säcken und Fäſſern 14,50 M verſt. gef.; Mandeln 
höher, neue fühe Avola 65 M verft, ge Palma und 
Birgenti 58 M verft, gef., Alicante 75 M verſt. gef., 
Maſorca 52 M verft, gef., Bari 59 M verſt. gef., 


M verſt. gef., in Firkins 41,50 M verſt. gef., 
Schweinefett, Armour 32,00 t verſt, gef., in 
Firkins 33,00 M verſt. gef., Jairbank 34 M verſt. 
gef., in Zirkins 34,50 u verft, gef., Amerika- 
niſcher Spech höher, ſhort clear 31,00 M tranſ. 
gef., long backs 31.50—35 U tranſ. nach Schwere 
der Seiten gef., Thran ruhig. Berger Leber-, 


brauner 22,50 M verſt. gef., braunblanker 24 M 


- bittere Mandeln 70—7 M verft, nach Qualität gef. 
verſt. ge; hellblanker 28 M verſt. gef., heller Kopen = 2 E 
hagener 24,50 l verft, dez, 25 u verft, gefordert, 1 er Engl. knapp, 228 M verſt, bez. 
Gewürze. feffer fefter. ſchwarzer Singapore nach Pe a Serge emp, 10 m 8 
23,50 M tranſ. gef., weißer Singapore 44—46 . fordert. 3 —, (Dftfeert 
ertg.) 
tranf. nach Qual. gef., weißer Penang 31 M tranfit gef.; — 


iment höher, prima Jamaika 31—32 M 
58 MM verſt. gef., Caſſia 
gef., Lorbeerblätter, 
Macisnüffe 3,00 — 3,25 M; 
Canehl 1,25—1,50 


tranſ. nach 2 


Börſen-Depeſchen. 


ual. gef.; Caſſia lignea 
1 Berlin, 11, März. 


flores höher, 
ſtielfreie 17 M gef.; 


Macisblüthen 3,00—3,25 M; e der Reichsbank vom 7. Marz. 
7 3. „00 M; Nelken 55 M. .. Activa 
M; Cardam om Nelken e e be 


Alles verſteuert gefordert. N 1. | er 
Heringe. Die an und für ſich nicht großen Läger } :: ſtand an coursfähigem 


Status vom Status vo 
deutſch. Gelde a. an Gold 2 


' ee t entwickeln. .Unfer von. Crownmatfulls konnten in wenigen Tagen gänz⸗ 33 5 7. März. 28. Februar, 
September 189 auf ruhig. Die Zuf 0 un, ; iſe ft: in Barren oder ausländ. . 
. ſoweit dieselbe auf, er Br er gingen 1000 FR. ng a * 5 en ed un en Munzen) das 1 fein u Mm A 
Zideicommißgütern eingetragen war, erkannt hat, | und Zelliherries 1,00 bis 1,20 M, nach Qualität, Mixed und Ihlen find nennenswerthe Vorräthe nicht] , 1393 e . 1087 698 000 1096 442 000 
Doch folge daraus noch nicht der verluſt der | Menado braun und Preanger 1,20—1,46 , Java | mehr vorhanden; das Lager von ſchottiſchen Heringen ] 2. Peſtand an Reichskaſſen⸗ ( f 
dargeliehenen Kapitalien, vielmehr ſei begründete f. gelb bis J gelb 1,00 bis 1,25 M, blank bis | beichränkt ji mit geringen Ausnahmen auf Eromn- 3 Bene 898 26 219 000 25 652 000 
Ausſicht vorhanden, daß dieſelden, wenigſtens | Plah gelb 0,85 bis 112 M, grün bis fi. grün 0,95 | fulls, weich in letter Zeit bereits in erhöhtem daße] 3. Waagen Aotenanderer 
1 Theile, d Die iin. e bis 1,06 M, Guatemala, blau bis ff. blau 1,05—1,12 | die Aufmerkfamkeit der Käufer auf ſich gelenkt haben n 8536 8 584.000 
Du gebienen heile, durch die im Prozeßwege „u 2100 . rn SS LOB. ML Domingo get iat in rler Reihe be As beban e 8. Beltanda.Combard ford. | 77 71 22 000 
barkeit des jetzigen Maforatsbeſitzers, — eine f ſuperieur 0,90—0,94 M. gut reell 0,8— 0.88 M, 26— 26,50 M unverſt. Bon fehr erheblichem Umfange | 6. Beſtand an Effecten , . 3948 000 3774 000 
Frage, die bisher noch nicht zur Entſcheidung ge- ordinär 0,70—0,73 M, Rio ſuperieur 0,88—0,90 M, | war ferner das Geſchäft in holländiſchen Keringen, [ 7. Beſtand. an ſonſt. Activen] 38 501 000 47830 000 
lan 1 iſt — werden gerettet werden können.] aut reell 0, ‚84 A,, ordinär 0,70—0,75 M. wovon die Vorräthe ſetzt ſtark auf die Neige gehen, | paſſiva. 
langt dürfte in Höhe der, aus der Darlehnsvaluta Alles tranſito nach Qualität, f a I Bezahlt wurde für 3 Doll-Heringe 25,50—26 Ab; 8. Das Grundkapital 120 000 000 120 000 
Sue zu 6201 Doreintragungen und Pfand- Jettwaaren, Baumöl ruhig, Malaga 35 M, tranf, Kleine Boll-Heringe 5024,00 M., Ihlen 21,50— | 9. Der Reſervefonds 30 000 000 888 
Fer sene das Sideicommiß als ſolches haften. | gez, Meſſina 34,50 u tranſ. gef., belgelb Gmyrna | 22 AM unverſteuert. — Schwediſche Ihlen waran ferner | 10, der Betrag der um- s 
han e. Sicherung dieſer Anfprüce hat 33,50M tranf. gef., Speiſeöl 60—80 M tranf. nad) | fehr end it geftagt und bedangen nach Qualität und laufenden Noten : . . 980 813 000 983 088 000 
Die einſtweilg foweit ihre Forderung nicht f Qualität gef. Baummollenfamenöl 22 U verſt.] Größe 10,50 —13,50 A unverſteuert. — Norwegische | 11. Die ſonſt. täglich fälligen 
die Direction, Gunſt f 9 chon Palmkernöl. unverändert, 23 M. Palmöl iſt in 1 gehen ſchleppend ab. Kaufmanns 32— Derbindlichkeiten . . 549 388 000 562 687 
durch die zu ihren Gunſten hinterlegten Kauf- England im Preiſe zurückgegangen; hier wird Lagos öl] 37 M, Mittel 20—22 M, Kleinmittel 16—17 M | 12. Die ſonſtigen Paffiven . 7 303 000 20 48 008 


— des llodialgutes Malzkow gedeckt iſt, im Wege 


noch 23.75 Al verſt. gef.; Cocosnuföl, Cochin in 


Türk. Admin.- Anleihe 


Berliner Fondsbörfe vom 9, März. 


unverſteuert bezahlt, 


— — 
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Mai-Juni 20,05, per Mai-Auguft 


. 87er Monopol-Anl. 34, 


Hamburg, 9. März. Selreidemarkt. Weizen loco 
holſteiniſcher loco neuer 130—138. az — 

mechlenburgiſcher loco neuer 126—128, 

Hafer feſt. 

— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) ruhig, — 181 
ai 

Br., per Juni 18½ Br., per Juli 18%, Br. — Kaffee 

ruhig, Umſatz — Sack. — Petroleum loco ſteigend, 


dent. 
ioco feſt, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 76-80. — 


Spiritus ſtill, per April 18½ Br., per 


Standard white loco 6,05 Br. — Heiter. 

Bremen, 9. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Steigend. Loco 6,10 Br. 

Mannheim, 9. Mär. Productenmarkt. Weizen 
per März 14,40, per Mai 14,30, per Juli 14,30, — 
Roggen per März 11, 
1200. — 4017 per März 12,10, per Mai 12,20, 
per Juli 12,40, — Mais per März 12,25, per Mai 
11,75, per Juli 11,75. 

Frankfurt a. M., 9 März. (Schluß ⸗Courſe) 
Lond. Wechſel 20,450 Pariſer Wech'el 81 05, Wiener 
Mechſel 165,75, 3 Reichsanleihe 98 80, uni. u 
105,50, Italiener 88,70, 6% conſ. Mexikaner 78,60, 
öſterr. Silberrente 84,10 öfterr. 4½ 1 Papierrente —, 
öſterr. 4% Goldrente 103 40, öſterr. 1860 Looſe 
132,30, 3% port. Anleihe 26 40, 5% amort. Rum. 
98,90, 4% ruſſ. Conſ. 103 40 4 2 Ruff. 1894 67,70, 
4% Spanier 78,80, 5 % ſerb. Rente 78,00, ferb. 
Tabakr. 78,00, conv. Türken 27,30, 4% ungar. Gold- 
rente 102,60, 4% ungar. Kronen 97,20, böhm. Weſtb. 
344 ¼, Gotthardbahn 181,80, Cüb.-Buch. Eif, 153,40 
Mainzer 116,80, Mittelmeerbahn 94,30, Lombarden 
91 1 333, Naab-Oedenbg. 58,30, Berliner 
* 157,50, Darmſtädter 153,60, Discont.-Comm. 

„60, Dresdner Bank 159,90, Mitteld. Creditactien 
108,90, öſterr. Creditactien 322 /, öſterr.-ungar. Bank 
889,00. Reichsbank 159,90, Bochumer Gußſtahl 140,40, 
Dortmunder Union 62,40, Harpener Bergw. 140,70, 
Hibernia 138,60, Laurahütie 125,20. Weſteregeln 
156,20. Privatdiscont 15%, 

Wien, 9. März. (Schuß - Courſe.) Oeſterr. 4½ 2 
Papierrente 101,22 ½, öfter, Silberrente 101,25, öſterr. 
Goldrente 125,10, öſterr. Kronenr. 101,30, ungar. 
Goldrente 124,20, ungar Kronen-Anleihe 99,15, öſterr. 
60 Looſe 157,50, türk. Looſe 78,80, Anglo-Auftr. 
72,00, Länderbank 286,60, öſterr. Credit. 391,50, 
Unionbank 316,00, ungar. Creditb. 458,50, Wiener 
Bankverein 155,00, böhm. Weſtb. 418,00, böhm. Nord- 
bahn 292,00, Buſchtierader 534,50, Elbethalbahn 275,00, 
Ferd. Nordb. 3430, öſterr. Staatsb. 397,50, Lemb. 
Tier. 308,00, Lombarden 109,00, Nordweſtb. 272,50, 
rg > 211.00, Alp.-Montan. 82,90, Zabahact. 


‚00, Amſterd. 102.10, deutſche Plätze 60,47 ½, Lond. 


Wechſel 123,65, Pariſer Wechſel 48,95, Napoleons 
9,80, Marhknoten 60,474/,, ruſſ. Banknoten 1.32½ 
Bulgar. (1892) — 

Amſterdam, 9. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos, per März —, per Tal — 
— Roggen loco —, do. auf Termine ſehr feft, per 
Mär; 100, per Mai 101, per Oktbr. 105. 

Amiterdam, 9. März. (Schlußcourſe.) Deſt. Papier- 


rente Mai-Nopbr. verz. 818, Oeſterr. Papierrente 


Febr.-Auguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 


Juli verz. 82½, do, April-Oktober do. 817/,, Oeſterr. 


Goldrente 102, 4% ung. Goldrente —, ger Ruſſen, 
(6. Em.) 99, 4% Ruſſen von 1894 63%, 
Türken —, 3½ & holl. Anl. 1013/,, 5% gar. Transv.- 
Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,15, Nuſſ. Zollcoupons 1913/,. 
Antwerpen, 9. März. Petrotleummarkt. (Schluß 
bericht.) Nafſinirtes Tupe weiß loco 15 bez., 15% 
Br., per März 15% ber April - Mai 15% Br., 
per Septbr.-Deibr. 18¼ Br. Steigend. 
Antwerpen, 9. März. Getreidemarkt. Weizen 
— MR ers er behauptet, Hafer feſt. Gerſte be- 
auptet. 
Paris, 9. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
Weizen matt, per März 20,15, per A 18. 1 — 
20,10. — Roggen 
ruhig, per März 11,60, per Mai- Auguſt 12,10. — 
Mehl matt, per März 43,45, per April 43,65, per 
Dai-Suni 43,80, per Mai-Kuguſt 4,10, — Nübsl˖ 
feſt, per März; 57,00, per April 55,50, per Mai- 
Auguft 49,00, per Geptember-Degember 17,25. — 
Spiritus feit, per März 31,25, per April 31,50, 
ver Mai-Kuguſt 32,25, per September-Dezember 32,75. 
1 (Schluß berich.) 3 
aris, 9. für z. uß bericht.) % amort. 
Rente 101,75, 3% Kente 103.72 5% italien. Rente 
88,65, 4% ungar. Goldrente 102,31, 4% Rufen 1889 
102,70, 3% Kuſſen 1891 94,90, 4% unificirte Aegnt. 
—, Ax ſpan, äuß. Anleihe Pt „ convert. Türken 
27,70, türk. Looſe 145,00, 4% urn. Pri.-Obligat. 90 
504,00, A 825,00, Combarden 247,50, Banque 
ottomane 723, Banque de Paris 746, Debeers 549,00, 
Cred. foncier 905, Yuandaca-Act. 161,00, Meridional- 
Actien 630, Rio Tinto-Actien 330,00, Suefkanal- 
Actien 3345,00, Credit Cyonnais 836,00, Banque de 
France 3780, Tab. Ottom. 526,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12216/ß, Londoner Wechſel kur: 25,22, 1 7 
a. Condon 25,23 ½, Wechſel Amſterdam kurz „50, 
Wechſel Wien kurz 202,00, Wechſel Madrid kurz 462,00, 
Wechſel auf Italien 4/, Robinfon-Actien 231,00, 5 
Rumänier von 1892 u. 93 99,10, Portugiefen 25,75, 
ortug. Tabaks Obligationen 468, 4% en 1894 
‚82, Privatdiscont 13/,, Langl. Eſtates 130,62. 
London, 9. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 104%, 4% preuß Conſols — 5% ital. Rente 


103½, convert. Türken 27½, öſterr. Silberrente —, 


Neue Mexicaner v. 1893 73%, Ottomanb. 18%, 
nada-Paciſic 37, de Beers neue 21%, Rio 
Tinto 13, 4% Rupees 555/,, 6% fund. argent. Anl. 
8%, 4½ X äußere Golbanl. 

ech. 89. Anl. 31%/,, gi 

% der Griech. 27½, b 
89er Anl. 77, 5% Weſtern Min. 80%, Platdiscont 

11/, Silber 27/16, Anatolier 2¾ % Agio. 

Chicago, 9. Märf. Weizen feſt auf Deckungen der 
Baiſſiers, bedeutende Exporte und Abnahme der Vor- 
räthe ſowie in Folge geringerer Ernteſchätzungen. — 
Mais ſteigend auf Abnahme der für Contractiieferungen 
e Borräthe und in Folge feſterer Auslands- 

erichte. 

Chicago, 9. März. Weizen ſtramm, per März 52%, 
Per Mai 55. — Maisjtramm, Der Mär 44 — Spech 
hort clear nom. Pork per März 10,75. 

NRewyork, 9. März. Weizen eröffnete feft und ftieg 
während des ganzen Börſenverlaufes mit wenigen 
Reactionen auf bedeutende Exporte, Verminderung der 
Ablieferungen der Farmer nach England ſowie auf 
Dechungen der Baiſſiers und geringere Ernteſchätzungen. 
Schluß recht feſt. — Mais ging während des ganzen 
— täuns 2 ee 75 — 3 

eten Regierungs es ſow e der 
Jeſtigheit des Weizens höher. Pr 

Newnerk, 9. März. (S 
Regierungsbonds, Procentfatz 
el 


luß - Co Gelb 
heiten do. 21 00 ander Gi 105 
e { auf Paris (0 2246 


8,16, bo. auf Berlin \ ) 
u. Santa-F6-Actien 3%, ge — 5 


85, per Nai 11,95, per Juli 


Conv. 


Eeniral-Pacific-Actien 131/,, Chieago-, Milwaukee u. 
St. Paul- Actien 54½, ar 
ferred 33, Jllinois-Central-Actien 83½, Lake Shore 
Shares 135½, Louisville - und Naſhville - Actien 47%, 
Rewnorh-Cahe-Crie-Gyares 7, Rewnork Centralb 
95. Northern - Pacific- Preferred 13½, Norfolk and 
Meftern-Preferred 10½, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 18½, Union-Bacific-Actien 81/,, Silver, 
Comm. Bars. 60%. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newyork 515/16, do. New - Orleans 5/6. Petroleum 
träge, do. Newnork 6,60, do. Philadelphia 6,55, do. 
rohes 7,00, do. Pipe line cert. per April 1073/, nom, 
Schmalz Weſt. ſteam 6,80, do. Kohe u. Brothers 7,00 
Mais ſtramm, do. per März —, do. per Mai 50%, 
do. per Juli 50. Weizen ſtramm, rother Winter⸗ 
weizen 2 * do. Weizen per März 59%, do. do. 
per Mai 59 ¾8, do. do. per Juli 60, do. do. per 
Dezbr. 625. Getreidefracht n. Liverpool 2½, Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16¾8, do. Rio Nr. 7 per April 15,00, 
do. do. per Juni 14,85. Mehl, Spring clears 2,40. 
Zucker 2½14. Kupfer 9.55. 8 
Rewyork, 9. März. Wechſel auf London i. G. 
3,87¾ Rother Weizen loco 0.60%, per März „4% 
per Mai 0,59 ⅛, per Juli 0,60. — Mehl loco 2, 
Mais per März —. — Fracht 21/4 — Zucker 2½1 


Productenmärkte 


d., Juni 7 331/ M Gd. , Juli 33½, 
G8., Auguſt 34, 34, M GD. — Alles per 
Liter % ohne Faß. 

Stettin, 9. März. Weizen loco höher, neuer 
124—139, per April-Mai 140,00, per Mai- Juni 
141,50. — Roggen loco e er, 113—118 U, per 
April-Mai 120,00, per Mai-Juni 121,00, — Pomm. 
Hafer loco 100—110. — Rübäl loco unverändert, per 
April-Mai 43,00, per September-Oktober 43,00. — 
Spiritus loco behauptet, mit 70 M Conſum ſteuer 
31.80. — Petroleum loco 10,90 M. 

Berlin, 9. März. Weizen loco 123—143 M, gelber 
128—132 M ab Bahn, per Mai 142—141,50— 141.75 
M, per Juni 142, 75142, 2512,50 M, per Juli 
143,25—143— 143,50 HM, per Septbr. 145 145,50 M. — 
Roggen loco 116—121 M, aut inländ. 117,75 M ab 
Bahn, per Mai 121,25—121—121,75 Al, per Juni 
122—121,50—122,50 M, per Juli 123—122,50 bis 
123,50 M, per September 125—124,50— 125,25 M. — 
Hafer loco 106—138 M, ordinär inländ. 106—110 M, 
mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 113— 122 M, 
pommerſcher und uckermärker 113—122 M, mittel 
a e ſächſiſcher und ſüddeutſcher 113—123 M, 
fein ſchieſiſcher, preuß. und mecklenburg. 124—128 M 
a. Bh., per Mai 115,50 —115,25 M, per Juni 115,75 


bis 116 M, per Juli 117—116,75 M. — Mais loco 


112-132 M, per Mai 111,50 M, per Sept. 107,25 
bis 107,50 M — Gerſte loco 9—165 M. — 
Kartoffelmehl per März 16,75 M. — Trockene 
Rartoffelftärke per Mär; 16,75 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per gr 9,15 M. — Erbſen 
Bictoria-Erbfen 150—190 M, Kochwaare 126—162 
M, Zutterwaare 115—125 M. — Weizenmehl Nr. 00 


19,25—16,75 M. Nr. 0 15—13 M, Humbold Marke 


bis 15,50 U IE . 9 1 

is per ar r -10, > r 

16.20-16.25 I. per Mat 16,30--18 35 WI, per Jun 
3 umbold Marke 0.1 


17,55 M. — Petroleum loco mit Faß in Poſten von 
100 Centnern 21, M. — Küdöl loco ohne Faß 42,2 
Juni 43,2 A, per September 43,9 M, per Oktober 
44 M. — Spiritus unverſteuert (50 ohne Faß) loco 
52,6 M, (70 ohne Faß) loco 33,0—32,9 M, incl. 
Zah) per März 37,6 M, per April 38,1 M, per Mai 
38, — „2 M, per Juni 38,7—38,5 M, per 
Juli 39,0—38,8 M, per Auguſt 39,3—39,2 M, per 
e Sn 
ofen, är}. piritus loco ohne Zah (50 e 
2 do. loco ohne Faß (70 er) 30,30. Behauplek, 


chön. 


00 20,00 . — 


3 er 
anzig, 11. März. (FZeitwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft. Rixdorf, Berl Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 5 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 4%½% M. Marke 
„Spaten“ loco Juni 45 M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual, Marke „Bär“ loco Juni 45¼½ M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 45¾ M. — Speiſefett: 
Marke „Union““ 32% M, Marke „Concordia“ 36 
M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis Ende 
März 50¼ M, April-Juni 50 M, Fat Backs (Rücken- 
ſpeck) loco bis Juni 51½ 53% M, Bellies (Bäuche) 
loco bis Juni 59% M. 7 

Hamburg, 9. März. (Driginalbericht der „Danz. 
31.7.) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab Hamburg, 
Marhe Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub u. Co. eic. 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. 41 bis 46 M. Amerik. 
Fairbank, Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 


ark. Schmalz feſt, 85,00 Al, 
April 85,25 M,. Mai-Auauft 87,50 + = 
— Speck unverändert, Bachs 77-82 M, ſhort 
middles 73 M, April U M. — Zerpentinöl 
unverändert, 60,00 M, April 60,00 M, Gept.-Dejbr, 
60,00 M, ſpan. 58,50 M. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 9. März. (Wochen- Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Das Geſchäft nahm en in dieſer 
Woche einen ſchleppenden Verlauf, doch lag heine Ver- 
anlaſſung vor, die Preiſe, wie Anfangs der Woche 
vielleicht mehrſeitig erwartet wurde, herabzuſetzen, Die 
Notirung blieb daher unverändert. 

Die hieſigen Engros-Derkaufspreiſe im Wo endurd- 
eu find; für feine und feinfte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
93 M, IIa. 87 M, IIIa. — M, abfallende 80 M. 
Alles per 50 Kilogr. 

Landbutter: Preußiſche u. Eittauer 75—78 M, Netz- 
brücher 75—78 M, pommerſche 75—78 M, polniſche 
75—78 M, bairiſche Senn M, balriſche Land 
75—78 M, ſchleſiſche 75—78 M, galiziſche 70—72 M. 

Berlin, 10. März. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. 9 hat ſich nichts geändert. Derkaufspreiſe 
find: x prima Schweizer echt und fchniltreif 80— 
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90 M., jecunda und imitirien 5.—70 . ehlengoländer 
75—85 32—37 


M, Limburger in Stücken von 16% 

M, Auabrat-Bachſteinkäſe 10-14, 18-23 M per 
50 Ailogr, — Eier. Bezahlt wurde 3,60—3, 70 M per 
Schock dei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch). 

amburg, 8. März. (Bericht v. Ahlmann u. Bonfen.) 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
haufleute der Hamburger Börſe. Fof- und Meierei- 
butter, friſche wöchentliche Lieferungen. 

1. Klaſſe 85—88 » 2. Klaſſe 80-84 M per 
50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: feſter. 

Ferner Privatnotirungen: 

. und eſthländiſche friſche Meiereibutter 80 
bis 86 „ geſtandene Partien Kofbutter und fehler- 
hafte per 50 Kilogr. 70—75 M, ſchleswig-holſteiniſche 
und ähnl. fr. Bauerbutter 60—70 M, böhmiſche, 
galiziſche und ähnliche 60—68 M verzollt, finnländiſche 
Sommer- 60—70 M verzollt, Schmier- und alte Butter 
aller * 30—50 M verzollt, amerikaniſche 40—60 M 
verzollt. 

Wir konnten unſere letzte Notirung unverändert 
laſſen, da ſich zu den reducirten Preiſen mehr Käufer 
ſowohl für hieſigen Bedarf wie zum Export einftellten. 
Kopenhagen blieb unverändert bei feſterem Markt, 
Berlin berichtete flauer. die anhaltenden Nachtfröſte 
verzögern den Frühjahrs-Anfang wodurch vorläufig 
ein weiterer Rückgang der Preife aufgehalten wird. 


Kaffee. 
amburg, 9. März. Kaffee. (Nachmittags. Bericht.) 
oo average Santos per März 77½, per Mai 76½, 
per Septbr. 76, per Dezbr. 73½. Schleppend. 
Amfterdam, 9. März. Javahafjee good ordinary 535. 
Havre, 9. März. Kaffee. Good average Santos per 
m 93,75, per Mai 94,25, per Geptbr. 95,25 M. 
uhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 9. März. Kornzucker excl., von 92 
—, neue 9,85—10,05. Kornzucker excl., 88% Renbde- 
ment 9,20—9,40, neue 9,35—9,50. Nachproducte excl., 
75% Rendem. 6,435—7,10. Ruhig. Brodraffinade I. 
21,50, Brodraſſinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit 
Ja 21.25 bis 21.75. Gem. Melis I., mit 
Faß 20,75. Feſt. Nohzucker I. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per Mär; 9,22½ d., 9.27½ Br., per 
April 9,20 Gd., 9,22½ Br., per Mai 9,30 Gd. 
9,32 ½ Br., per Juli 9,50 bez., 9,52½ Br. Stil. 

Hamburg, 9. März. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. ednet Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per März 9,20, per Mai 
9,32½, per Auguft 9,62½, per Oktober 9,72½., Still. 

Tabak. 8 

Bremen, 9. März. Tabak. Umſatz 24 Jaß Ohio, 

740 Packen St. Felix. 136 Seronen Carmen. 


FTutterſtoffe. 

Hamburg, 9. März (Originalbericht der „Danziger 
Itg.) Weifenkleie, gute, geſunde, feine, grobe und 
extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,30—3,80 M. Bier- 
treber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kiſogr. 3,50—4,00 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
80—85 Al, Cocuskuchen 90— 125 M, Baummollen- 


il 

95 AM, 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 115—119 , 
(Donau- und türkiſcher 114—116 M per 1000 Kilogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). ‘ 


Wolle und Baumwolle. : 

Berlin, 9. März. Die Ausſichten für die allgemeine 
Lage des Artikels ſcheinen ſich etwas gebeſſert zu haben. 

er Conſum ſtellte * A, deutſchem Product 


* a 


herigen niedrigen Preifen zu decken. Es gelang dies 
jedoch nur in vereinzelten Fällen, bei denen es ſich um 
geringwerthigere Waare handelte. Im ganzen iſt das 
Angebot zurückhaltender geworden, und die theilmeife 
erhöhten Forderungen der Inhaber erſcheinen angeſichts 
der verhältnißmäßig ungewöhnlich geringfügigen Be- 
ſtände wohl berechtigt. Die letzteren find, da neue Zu⸗ 
änge aus den Provinzen nur ſehr vereinzelt eintrafen, 
1 zuſammengeſchmolzen und umfaſſen nur wenig die 
fte des ſonſt um dieſe Zeit üblichen Quantums, 
on Rüchenwäſchen, vornehmlich beſſerer Gattung, 
mögen 1200—1 Etr., von ungewaſchenen, ſoge⸗ 
nannten Schmutz- oder Schweiß wollen bei Bevorjugung 
von Kreuzzuchten, an die inländiſchen Tuch- und Stoff- 
fabrikanten Abſatz gefunden haben. 8 
Bremen, 9. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 29¼ Pfg. a 
Leipzig, 9. März. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 
per März . . 2,95 M, per September 3,05 M, 
- April „.. 2,972), - Oktober . 3,07), - 
- Mai ..:.300 = November. 3,10 
- Juni ....300 - Dezember „3,10 - 
- Denk . . 3,1217; - 
Februar. — 
Umſatz 60 000 Kilogramm. 
London, 8. März. Wollauetion. Eröffnungspreiſe 
voll behauptet, lebhafte Betheiligung. 5 


Verlooſungen. 


Preuhßiſche Boden-Eredit-Actien-Bank, 
Kypothekenpfandbriefe. 
Verlooſung am 1. März, zahlbar am 1. Oktober. 
Yproc. unkündbare Fypothekenbrieſe Serie XII. 
Sämmtliche Nummern der noch im Verkehr befind- 
lichen Hnpothekenbriefe, 
+ unkündbare Hnpoihehenbriefe Serie VIII. 
1 a, RB 472 575 676 769 778 822 1022 
a 2000 A. 173 842 1035 29% 429 518 712 \ 
954 2138 447 562 576, j 1 
a 1000 M 315 316 438 534 537 538 636 1462 2307 
688 J 7029 284 2e % „ 808-5080 97 


829 5456 740 6606 628. 

a 300 Mk. 662 1208 657 2058 579 3067 549 556 
988 4022 126 281 347 5758 769 6041 497 514 887 
626 627 7069 260 484 678 891.892 8028 141 320 
32 100 Mn. 23 34 343 768 851 1802 2790 904 935 
3501 858 4108 159 305 307 571 987 5012 199 345 413 
1a 55 6098 185 739 415 8040 BL. 4 

2 roc. unkündbare othekenbrieſe Serie 0 
4 6000 Nh. I 888. t 


1000 Mk. 360 533 534 654 700 190% 2034 596 


629 3159 359. 
a 500 Mh. 1011 225 878 2156 157 868 3031 212 
259 


A 


Jamburger Hypothekenbank. 
Derlooſung vom 27. Februar, 

Sämmtliche nicht auf 3½ X convertirten 4% o- 
thehenbriefe Serie 1-10 vom 1, Juli 1881 Gade: 
Juli-Zinfen) Lit. A. Nr. 1—2000, Cit. B. Nr. 14000, 
Lit. C. Nr. 1 zur Rückzahlung al pari am 1. Juli 


1895: Serie 6—15 vom 1. April 1881 und 1883 (April 


Oktober-Zinſen) Lit. A. Nr. 100 1— 3000, Lit. B. 2001— 
000, Lit. C. Ar. 20016000 zur Rückzahlung al pari 
am 1. Oktober 1895 bei der Kaſſe in Hamburg, der 


deutſchen Bank, der i 
3b Lane een Kandelsgeſellſchaft und 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thern, 9. März. Waſſerſtand: 1,76 Meter über 0. 
Wind: W. Wetter: Gelinde, klar. 


Schiffs-Nachrichten. 


Danzig, 11. März. die hieſige Bark „Eliſe 
Link” (Captän Falcke) iſt am 9. März in Sa- 
vannah angekommen. 

* Danzig, 11. März. In der Woche vom 1. 
bis incl. 6. März ſind, nach den Aufzeichnungen 
des Germaniſchen Llond, als auf hoher See 
total verunglückt 3 Dampfer und 18 Segelſchiffe 
(darunter geſtrandet 2 Dampfer und 5 Segel- 
fan verlaſſen 1 Dampfer und 7 Segelſchiffe, ge- 
unken 2, verſchollen 3 Segelſchiſſe) gemeldet. Auf 
See beſchädigt wurden gleichzeitig 52 Dampfer und 
50 Segelſchiffe. . 

St. Thomas. 19. Jebr. Der deutſche Dampfer 
„Procida“, von Newyork nach Liſſabon, welcher 
am 15. $ebruar hier einlief, hatte bei Bermuda 
einen cnklonartigen, 8 Tage anhaltenden Sturm 
zu beſtehen. Das Schiff wurde von einer ſchweren 
Sturzſee getroffen, welche Kartenhaus und Brücke 
fortriß, die Böte aus den Davits ſchlug, von 
denen einige brachen, und alles Bewegliche über 
Bord wuſch. 

Newnork, 8. März. (Tel.) der Hamburger 
Poſtdampfer „Slavonia“ if, von Hamburg 
kommend, geſtern in St. Thomas angekommen. 
— — — 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 11. März. 

Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 7u0—79 Gr. 105— 140. Mr 
hochbunt. . . . 740—794 Gr. 104139. M Br. 
hellbunt .. . . 740—794 Gr. 104137. M Br. 
bunt . 745785 Gr. 100136. M Br 
roth. 745799 Gr. 96138. M Br. 
—— .... 709766 Gr. en A 

egulirungspreis bunt lieferbar tran Gr. 
M, zum freien 25 756 Gr. 134 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 136 M bez., tranflt 102; Al Br., 102 
M Gb., per Mai-Juni zum freien Verkehr 1377, 

M ber, tranfit 103¾ M bez., per Juni-Jult 

" zum freien Verkehr 139½ M Br., 139 M Gd., 

+ tranfit 105!/; M bez., per Septbr.-Oktober zum 

freien Berhehr 142 M Br., 14%, M Gb, 
tranfit 107% M Br., 107 M Gd. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobhörnig per 714 Gr. inländ. 112 M, tranf. 78 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland, 112 

M, unterp. 78 M. tranfit 77 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 113½ M 7 
unterpoln. 80 N — per Mai-Juni inländ. 115 

. Br., 114% M Gd., unterpol 81 M bez. 37 

. Juni-Juli inſändiſch 117 u bez., untergoln. 83 ½ 

M bei, per br.-Ohtbr. inländ. 119 M Br., 

118½ AM Gd. unterpoln. 85 ½ M Br., 85 M Gd. 

Gerfte per Tonne von 1000 Kiiogr. ruſſiſche 591— 
650 Gr. 70—72½ M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 


65 M bez. | 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 56—172 M bez., roth 
62—104 M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 2,85— 
3,10 M bez., Roggen- 3, 17½ 3,20 M bez. 
Rohzuker matt, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,85 M G., Rendement 750 Tranſit- 
1 5 franco Neufahrwaſſer 6,80 M bez. bez. per 50 
üogr, incl. Sad, 


Danziger Fracht- Ab e 
in der er vom 3, Er 1895. 
Für Segelſchiffe von Danzig (bei erſt offe er 
zu laden) nach Dundee 7 8. per Leal 4 1 
Sittlehampton 9 s. 3 d. per Load tene Balken, 
mit Zuladung von Plancons zu 11 8., Pembroke 9 s, 
3 d. per Load fichtene Balken, mit Zuladung von 
Plancons zu 11 8. 3 d., Weſthartlepool 8 8. per Load 
eichene Plancons, Spewen 11 s. per angenommene 
Load fichtenes Holz, Brüffel 13 s. per angenommene 
Load engl. eichene Schnittwaaren; Dünkirchen 16 Frcs. 
per 2000 Kilogr. brutto Melaſſe in Petroleumbarrels. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 11. März (Teiegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: März loco, contingentirt 50,50 l, 
März loco, nicht contingentirt 30,80 M. März nicht 
contingentirt 30,75 M, Frühjahr nicht contingentiry 
31.75 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,50 u, 
Juli nicht contingentirt 34,00 M, Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,50 M. 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 


Berlin, 9. März. Die Aelteften der Kaufmann⸗ 
2 haben heute zur Erinnerung an das 
75 jährige Beſtehen der Corporation der Kauf- 
mannſchaft eine Ueberſicht über die Entwickelung 
des Handels und der Induſtrie von Berlin aus- 
gegeben. Der Tag der Begründung der Cor po- 
ration war der 2. März 1870. 


Gerichtliche Concurſe. 

Induftriegefhäft Meta Job. Conradine Schultze 
in Altona. — Kaufmann Johannes Renner in 
Berlin. — Kaufmann Julius Supper in Göp- 
pingen. — Kandmwerker-Gpar- und Credit- 
kaſſe in Lingen. — Fandelsmann Johann 
Henfel in Kl. Dombromka, — Kaufmann Wil- 
heim Nen in Neidenburg. — Gaſtwirth Adolf 
Rech in Kl. Rehwalde bei Neumark Weſtpr. — 
Offene Handelsgeſellſchaft Ehlers u. Trieb ſees 
in Parchim. — Mecklenburger Creditbank 
in Parchim. — Kaufmann Karl Kühn in Firma 
Karl Kühn u. Co. in Stettin. 


Derantworzicher Redacteur K. Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danis. 


